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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronpriryenstraße Rr. 1.
MM

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher SM» stir ßsmtl. Kaisttl ., Söchl . ». Wi. KehNe», som stk die Smmtzr» Käst ». PaßsdtM»».
Juseratr für die laufende NnMNer werde « dis spSLssteuS Mittags 1 Uhr estgegengenoMMe» ; größere werde « sorher erbeten

Freitag , den 8 . Februar 1895 . 21 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 5 . Februar . Der heutige 200jLhrige Todestag
des Feldmarschalls Derfflinger wurde in Gusow, dem an der
Ostbahn hinter Müncheberg belegenen Gute des berühmten Feld¬
herrn, schon gestern in Pietätvollster Weise begangen .

Dem Lieutenant Graf Götzen vom 2 . Ulanen -Regiment , dem
ersten deutschen Forschungsreisenden , dem eine Durchquerung
Afrikas von Ost nach West gelungen ist, wurde von der Geogra¬
phischen Gesellschaft, der er seinen Reisebericht erstattet hatte , die
silberne Karl Ritter -Medaille verliehen .

Berlin , 5 . Febr . Der Antrag Kanitz nebst Begründung
liegt nunmehr vor - er ist unterzeichnet von sämmtlichen Konser¬
vativen, einschließlich der Hospitanten , ferner den Antisemiten ,
von den Nationalliberalen nur vom Hospitanten Schwerdtfcger ,
sodann von acht Wilden , darunter Graf Herbert Bismarck , Hahn
und Stgl .

Die Abgg . Frhr . von Stumm und Frhr . von Manteuffel
haben, unterstützt von ihren Fractionsgenossen , die nachstehende
Interpellation eingebracht : „Beabsichtigen die Verbündeten Re¬
gierungen, Maßregeln zu ergreifen , um den durch den Unter¬
gang von Seeschiffen verursachten Verlust an Menschenleben
mehr als bisher zu verhüten ? "

Berlin , 6 . Februar . Die große Mehrzahl der in Ruß¬
land bestehenden Vereine von Angehörigen des Deutschen Reiches
wird dem Fürsten Bismarck zum 80 . Geburtstage eine gemein¬
same Adresse und eine Ehrengabe überreichen . Der Rigaer
Verein wird , wie die „N . N . " melden, außerdem einen Bismarck¬
fonds stiften, dessen Zinsen zu wohlthätigen Zwecken verwendet
werden sollen.

Coblenz , 5 . Febr . Zu Ehren des kommandirenden
Generals v . Los fand heute, nachdem eine Abordnung der
Stadt ihm im Generalkommando eine Adresse überreicht hatte ,
ein Abschiedsessen seitens der Rheinprovinz im Civilkasino statt ,
an dem die Spitzen der Civil - und Militärbehörden , u. A .
Oberpräsident Nasse und Bischsf Korum , theilnahmen . Ge¬
neral v . Los hielt eine Rede, tn der er nochmals auf seine elf¬
jährige Thätigkeit als Kommandeur des VIII . Armeecorps
hinwies und einen Rückblick über die Ereignisse dieser Jahre
gab . Redner schloß mit einem Hoch auf Se . Majestät den
Kaiser. Im Namen der Provinz feierte Oberpräsident Nasse,
Namens der Stadt Oberbürgermeister Schüller den scheidenden
General .

Stuttgart , 2 . Febr . Bei der gestrigen Landtagswahl
wurden insgesammt 7 Angehörige der deutschen Partei , 18
Volksparteiler , 16 Centrumsangehörige , 1 Landesparteiler , 3
Wilde gewählt . 25 Stichwahlen müssen stattftnden . Die
deutsche Partei hat starke Verluste an die Volksparteiler er¬
litten . Das Centrum erreicht höchstens 19 Sitze . Die Sozial¬
demokraten gelangen fünfmal in die Stichwahl . Unter den
Gewählten befinden sich die Demokraten Paher und Conrad
Hansemann .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 5 . Febr . Im Reichstage wurden heute zunächst

die Beschlüsse der Geschäftsordnungs -Kommission bezüglich der
Initiativanträge vom Plenum genehmigt . Dann wurde über
den Antrag der Freisinnigen wegen Aenderung der Wahlkreise
berathen - es sprachen aber nur Freunde desselben , die Abgg.
Hermes und Tutzauer , während die Abgg . Rickert und Richter
auf das Wort verzichteten. Die Abstimmung wurde mit Rück¬
sicht auf die mangelhafte Besetzung des Hauses ausgesetzt. Der
mehrseitig gestellte Antrag wegen Einführung einer Verfassung
in den Einzelstaaten (Mecklenburg und Elsaß -Lothringen ) wurde
vom Abg . Pachnicke begründet . Der mecklenburgische Bevollm .
d . Oertzen, sowie der mecklenburgische Abg. v . Buchka ( deutsch¬
konservativ) bekämpften denselben als nicht zur Kompetenz des
Reichstages gehörig.

Ausland .
Rom , 1 . Febr . Der Major im Generalstabe Carlo dcgli

Oddi, an welchem bereits seit zwei Tagen Zeichen von Geistes¬
gestörtheit bemerkbar waren , ging heute, nachdem er von einem
Fenster des Kriegsministeriums aus „Mörder , Diebe" gerufen
hatte, nach dem Quirinal und drang bis zur Thür eines
Saales vor, in welchem der König eben dem Präfekten der
Provinz Lecco Audienz ertheilte . Der Irrsinnige öffnete die
Thür und rief „Mörder , Diebe " hinein . Er wurde festgenom¬
men und nach seiner Wohnung gebracht.

Rom , 5 . Februar . Der König sandte dem Brigade -
General Barätieri eine Depesche , in welcher er demselben die
Ernennung jum Divisionsgeneral anzeigt . Der König fügt hinzu,
er wolle durch die außerordentliche Beförderung seine und der
Nation Dankbarkeit ausdrücken für den Ruhm , den Baratieri
durch die Siege in Afrika für das Vaterland und die italienische
Armee erworben habe.

Rom , 5 . Febr . Laut „Opinione " enthält dich Anklage¬
schrift gegen die Polizeibeamten wegen Unterdrückung der Bank -
Dokumente den Beweis , daß Giolitti die von der Banca Romana
entnommenen 60000 Frcs . für Wahlen benutzte, daß er dringend
Stillschweigen darüber anempfahl und daß der Antrag auf ge¬
richtliche Verfolgung Giolitti 's schon am 14 . Novbr . dem Justiz -
minister eingereicht wurde . Die Vertheidigung der Polizeibeamten
wird beantragen , daß die Anklagekammer ihren Beschluß vertage ,
ms Giolitti vernommen ist. — Die klerikale Presse dringt mit

' verdoppeltem Eifer auf strenge. Verfolgung des päpstlichen Wahl -

bctheiligungsvcrbots . Bei aller Gefährlichkeit des SocialiSmus
dürften die Katholiken feine Bekämpfung nicht im Bunde mit den
Liberalen unternehmen , die ihn großgezogen hätten .

Paris , 3 . Febr . Zur Lage in Frankreich äußert sich ein
Kenner französischer Verhältnisse in Paris in einer Zuschrift an
die „B . N . N ." : „ In Frankreich sieht die Sache sehr ernst aus .
Das Ministerium Dupuh und Casimir Perier selbst sind ge¬
scheitert an der Gegnerschaft der zahlreichen maltess sllantsurs
(Preßgauner ) und Jndustrieritter Reinach '

schen Schlages , welche
nicht allein wie Floquet und Clemenceau unter den Radikalen ,
sondern in der Hauptsache unter den Opportunisten sitzen. Diese
Leute spielen die Rolle , welche bei uns das Centrum hat , d . h .
sie können jede Regierungs -Majorität im gegebenen Augenblick
in Frage stellen. Das Ziel , welchem die Anarchisten zusteuern,
ist die gesetzliche Aufhebung des Erbrechts event. Einschränkung
des Erbrechts . Das Ministerium Ribot wird nächstens wieder
weggeblasen, besonders wenn es die sxploitsurs wie seine Vor¬
gänger verfolgt ."

Brüssel , 5 . Febr . Die Mahdisten schlugen im November-

wiederholt die congostaatlichen Truppen . Vier Posten sind auf¬
gegeben worden .

Biarritz , 6 . Februar . Der König von Serbien ist hier
angekommen. Die Königin , der Bürgermeister , der Unterpräfekr
und eine zahlreiche Menge, sowie mehrere Musikcorps erwarteten
ihn am Bahnhof und bereiteten ihm einen sympathischen Empfang ,
die Stadt ist beflaggt.

London , 4 . Febr . Nach Meldung aus Majunga ( Ma¬
dagaskar ) vom 25 . Januar wurden die dortigen von Waffen
entblößten Forts am 14 . Januar bombardirt . Die Hovas
leisteten keinen Widerstand und zogen sich ohne Verlust zurück .
450 Mann französische Marine -Infanterie besetzten am 16.
Januar die Stadt , über welche der Belagerungszustand ver¬
hängt wurde . Die Geschäfte stocken. Das französische Ge¬
schwader bombardirt die Forts an dem Flusse Jkopa .

Belgrad , 5 . Febr . Tschebinatz ließ sich zum Gerichts¬
präsidenten führen und machte neue Enthüllungen über die Ver¬
schwörung gegen den König.

Sofia , 2 . Febr . Die „Agence balcanique " erklärt , die
Meldung sei unrichtig , daß 25 Hauptleute aus politischen
Gründen aus der Armee entlassen seien . Diese Offiziere seien
vielmehr, da sie für die für das Avancement erforderliche
Prüfung nicht vorbereitet waren , Pensionirt worden .

New York , 6 . Februar . Die Unruhen in Brooklyn wegen
des Tramway -Streikes waren gestern Abend heftiger als je seit
dem Abmarsch der Mlliz . Die Menge wirft die Tramway¬
wagen ein und mißhandelt die neuen Angestellten . 30 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen.

China und Japan .
Weihaiwei , 5 . Febr . Ein scharfer Nordwind mit

26 Grad Kälte vereitelte die Wiederaufnahme des Kampfes am
Donnerstag . Die Verdecke der Schiffe waren mit einer Eisdecke
überzogen . Admiral Jto mußte die Schiffe in die Bah von
Aungtscheng fahren , um sie vor dem eisigen Sturme zu schützen.
Unterdessen setzten die gelandeten Truppen der Japaner die An¬
strengungen fort , ihre Stellung zu befestigen, beschränkten sich
jedoch auf ein schwaches Feuer . Am Sonnabend drehte sich der
Wind . Die japanische Flotte eröffnete nunmehr wieder das
Bombardement , an welchem sich die Forts östlich und westlich
vom Hafen betheiligten . Die chinesischen Kriegsschiffe erwiderten
mit Regelmäßigkeit das Schießen, während die chinesischen Forts
auf Linkungtau heftiges Feuer unterhielten .

Marine .
8 WilhelmSbaVen , 7 . Februar . Kapitän z . S . Büchse ! hat Urlaub

bis zum 14 . d . M . nach Berlin angekete». — Lt . z . S . Block ist wieder
nach Kiel abgereist . — Durch A . K .-O . stad beordert worden : die Unt.-Aerzte
der Mar .-Res. Drr . Küttner, Franke, Nötiger vom Läudwehrbezirk Kiel und
Dr . Stucke vom Ldwbez. Lingen zu Ass.-Aerzten 2. Kl . — Durch Berfg. des
O .-Kmds . ist der Mar .-OberstabSarzt 1 . Kl. und Garutsonarzt Dr . Gropp¬
air Li-esarzt de« kiesigen Mar .-Stat .-Laz. kommandirt.

— Berlin , 5 . Febr . Masch.-Unt . -Jng . Bode ist mit dem
1 . Febr . 1895 von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt .

— Berlin , 6 . Febr . v . Roeder , Prem .-Lt. vom Königin
Augusta Garde -Grenadier -Regiment Nr . 4 , von Beendigung
seines Kommandos bei der Kriegsakademie im Juli d . I . bis
Ende Septbr . d . I . zur Dienstleistung bei der I . Matr . -Abth.
kommandirt . — Roeschke, Sek .-Lieut . vom I . Seebtl . , zu dem
am 1 . März d . I . bei der Militärturnanstalt in Berlin be¬
ginnenden Kursus kommandirt .

— Berlin , 6 . Febr . (Ordensverleihungen .) Die Er -
laubniß zue Anlegung nichtpreußischer Orden ist ertheilt : des
Ehren - Komthur -Kreuzes des Großherzoglich Oldenburgifchen Haus¬
und Verdienst-Ordens : dem Obersten v . Franseckh, Inspekteur
der Marineinfanterie - des Ehren -Ritterkreuzes 1 . Kl . desselben
Ordens : dem Major v . Bötticher, Kommandeur des II . See¬
bataillons - des Kaiserlich Oesterreichischen goldenen Verdienst¬
kreuzes mit der Krone : dem Stabshoboisten , Musikdirigenten
Pott von der I . Matr .-Div . - des Großkreuzes des Königlich
Schwedischen Schwert -Ordens : dem Bize-Admiral Koester, Chef
des Manövergeschwaders - des Kommandeurkreuzes 1 . Kl . desselben
Ordens : dem Kapt . z . S . Boeters , Kommandanten S . M . S .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm ", dem Kapt . z . S . Geißler ,
Kommandanten S . M . S . „Brandenburg "

, dem Kapt . z . S .
Fischel, Chef des Stabes des Manövergeschwaders - des Komman -
deurkreuzes 2 . Kl . desselben Ordens : dem Korv .-Kapt . Vüllers ,

^Kommandanten . S . M . S . „Pfeil " , dem Korv .-Kapt . v . Holtzen-

dcrff vom Stabe des Manövergeschwaders , dem Korv .-Kapt .
Schröder , erstem Offizier S . M . S . „Wörth "

- des Ritterkreuzes
2 . Kl . desselben Ordens : dem Lieut . z. S . Funke - der 2 . Stufe
2 . Kl . des Zanzibarischen Ordens „der strahlende Stern " : dem
Korv .-Kapt . Hartmann , bisher Kommandant S . M . S . „Möwe " .

— Berlin , 6 . Febr . (Personalien.) Die Marine-Jnten-
dantur -Referendare Freiwald und Ostwald sind nach bestan¬
dener Prüfung mit einem Dienstalter vom 26 . Jan . 1895 zu
überetatsmaßigen Marine -Jntendanturassessoren ernannt .

— Berlin , 6 . Febr . Der Werftsekretariatsassistent Daeu-
mich ist zum Werftverwaltungssekretär ernannt .

— Berlin , 6 . Febr . Nachdem durch Allerhöchste Ordre
vom 27 . Januar 1895 hinsichtlich der Schärpe der Offiziere der
Marine -Infanterie Abänderungen verfügt worden sind , trifft der
Wortlaut der zu Folge Allerhöchster Oedre vom 4 . Juni 1891
genehmigten Bekleidungsbestimmungen für die Schutztruppe für
Deutsch-Ostafrika in Abschnitt I . 11 . 15 nicht mehr zu, da die
Offiziere der Schutztruppe die bisherige Schärpe weiter zu
tragen haben.

— Berlin , 6 . Febr . Das Oberkommando der Marine
giebt folgende Schiffsbewegungen bekannt : S . M . S . „Sperber ",
Kommandant Korv . -Kapt . Walter , ist am 5 . Febr . in Kapstadt ,
S . M . S . „Stein "

, Kmdt . Kapt . z . S . v . Wietersheim , am
5 . Febr . in Messina , S . M . S . „Gneisenau "

, Kmdt . Korv .-
Kapt . da Fonscca - Wollheim , am 5 . Febr . in Port Mahon
(Insel Minorca ) , S . M . S . „Irene "

, Kmdt . Korv .-Kapt . von
Dreskh , am 6 . Febr . in Hongkong, und S . M . S . „Alexan -
drine ", Kmdt . Kapt . z . S . Schmidt , am 6 . Febr . in Aokohama
eingetroffen . S . M . S . „Stein " wird am 11 . Febr . die Reise
nach Gibraltar fortsetzen .

— Berlin , 6 . Febr . Der Werftschiffsführer de Haan , in
Kiel, hat das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten .

— Berlin , 6 . Febr . (Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika .)
Es sind befördert : v . Stockt , Sek .-Lieut . a . D . , zum Premier -
Lieutenant a . D . - dem Chargen -Avancement desselben ist ein
Patent vom 26 . Januar 1895 zu Grunde gelegt. Dr . Becker ,
Stabsarzt a . D ., zum Stabsarzt 2 . Kl . a . D ., unter Vorbe¬
halt der Bestimmung über das seinem Chargen -Avancement zu
Grunde zu legende Patent . Dr . Preuß , Arning , Dr . Simon ,
Assistenzärzte 2 . Kl . a . D . , zu Assistenzärzten 1 . Kl . a . D ., dem
Chargen -Avancement des ersteren ist ein Patent vom 22 . Aug.
1894 , demjenigen der beiden letzteren sind Patente vom 21 . Dez.
1894 zu Grunde zu legen. Frhr . v . Eberstem , Lene , Johannes ,
Ramsch , Premier -Lieutenants a . D ., Storch , Sek .-Lieut . a . D .,
Gaertner , Stabsarzt a . D ., Arning , Assistenzarzt 2 . Kl . a . D .,
das Kommando zur Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika nach
Ablauf ihres dreijährigen Kommandos zu derselben mit dem Vor¬
behalt der späten Umrangirung verlängert .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 7 . Februar . Der Herr Stationschef

tritt morgen einen dreitägigen Urlaub nach Berlin an und wird
für die Dauer der Abwesenheit durch den Inspekteur der Marine -
Artillerie Herrn Kontre -Admiral Thomsen vertreten .

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Der Kaiser hat bezüglich der
Taucherzulagen Folgendes bestimmt : „Die nach H 53 der Be¬
soldungsvorschrift für die Marine im Frieden und K 247 der
Dienstordnung für die Kaiserlichen Wersten zahlbaren Taucher¬
zulagen werden auf das Doppelte ihrer jetzigen Beträge erhöht,
mit der Maßgabe , daß es zur Zahlung der Taucherzulagen von
mehr als 9 Mk . bis zu 12 Mk . für jede volle Arbeitsstunde der
besonderen Genehmigung des Staatssekretärs des Reichs-Marine -
Amts bedarf ."

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Bezüglich der Geschütze zum
Salutiren erläßt ' der St .-Sekr . des R .-M . -A . folgende An¬
ordnung : Zum Salutiren sind diejenigen Geschütze des kleinsten
Kalibers vom 5 sw einschließlich aufwärts — ausschließlich der
6 sm Bis . K . I -/21 — zu benutzen , von denen mindestens zwei
gleiche vorhanden sind . Schiffe, die mit 5 em Salutläufen aus¬
gerüstet sind , können diese benutzen . Nach Ermessen des. Komman¬
danten kann, falls besondere Umstände, wie z . B . bedeutende
Entfernung , feierliche Gelegenheiten (Geburtstag S . M . des
Kaisers oder I . M . der Kaiserin ) dies wünschenswerth erscheinen
lassen, ein größeres Kaliber bis einschließlich 15 cm benutzt
werden.

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Der St .-Sekretär des R .-M .-A .
macht Folgendes bekannt : Die zur Disposition der Marinetheile
beurlaubten , während ihrer aktiven Dienstzeit wieder einberufenen
Mannschaften zählen nicht zu den entlassenen Mannschaften im
Sinne des 8 44 , 12 der Friedens -Besoldungsvorschrift . Die¬
selben erhalten vom Tage ihrer Wiedereinstellung ab die früher
bezogene Seefahrzulage , auch wird ihnen die bis zu ihrer Beur¬
laubung erworbene volle Seefahrzeit für das Anwachsen der
Seefahrzulage in Anrechnung gebracht. — „AuS Anlaß eines
Monitums des Rechnungshofes des Deutschen Reichs mache ich
darauf aufmerksam, daß nach ß 7 des Gesetzes , betreffend die
Bewilligung von Wohnungsgeldzuschüssen usw ., bezw . nach Nr . 8
der dazu erlassenenAusführungsbestimmungen , Inhaber von Dienst¬
wohnungen und Kasernenquartieren , sofern ihnen solche nicht
unentgeltlich überlassen sind , Miethsvergütungen zu entrichten
haben . Diese Miethsvergütungen sind nur in Höhe des
Wohnungsgeldzuschusses erlassen, während der überschießende Rest
vom Inhaber der Dienstwohnung re . besonders bezahlt
werden muß . "

Wilhelmshavm , 8 , Febr . In welchem Grade das
Wachsthnm des schwimmenden Flottenmaterials unserer Marine



auch eine Vermehrung der Offiziere, Mannschaften re . noth - , Schluß wurde einstimmig der Antrag angenommen, den Gemeinde- stähle in München und Pest nachgewiesen. Aus beschlagnahmte »- - -- - . r-r- . .. — Schriften ersah die Polizei , daß sie in allen Hauptstädten Eu-

. ^

wendig macht, ergiebt sich aus einem Vergleiche zwischen dem
gegenwärtigen Personalbestände und demjenigen, welchen die
Marineverwaltung nach dem Etat von 1895/96 für nothwendig
erachtet. Demselben zufolge ist die Zahl der Offiziere um
genau 50 zu vermehren , so daß sie von 877 aus 927 anwächst,
während der um reichlich 900 Köpfe vermehrte Bestand an
Mannschaften von 19190 auf 20120 erhöht wird . Wenn
demgegenüber die augenblicklichen 112 Marineärzte etatsmäßig
nur um 4 vermehrt werden, so liegt das zum großen Theil
darin begründet, daß die Universitätsstadt Kiel alljährlich eine
große Anzahl Mediziner liefert , welche nach erledigtem Staats¬
examen die zweite Hälfte ihres Einjährigenjahres als Aerztc
bei der Marine zu dienen wünschen . Was sodann die Zahl¬
meister anbelangt , so ist deren Zahl gegenwärtig soweit aus¬
reichend , daß eine Verstärkung von 72 auf 77 genügt, während
der augenblicklich auf 247 bemessene Bestand an Marineaspi¬
ranten auch für das nächste Etatsjahr für ausreichend erachtet
wird . Im Ganzen wird das Personal von 20 498 auf 21 487 ,
mithin um 989 Köpfe vermehrt .

Wilhelmshaven , 7 . Februar . Wie unsere Leser aus
den Marinenachrichten ersehen wollen, ist S . M . S . ..Irene " bei dem Untergang der „
laut einer beim Oberkommando d . M . eingetroffenen Depesche
wohlbehalten am 6 . Febr . in Hongkong — also noch in beträcht¬
licher Entfernung vom eigentlichen Kriegsschauplätze — an¬
gekommen .

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Das soeben zur Ausgabe ge¬
langte Februarheft der Marine -Rundschau enthält die Seeschlacht
von Hai -hun-tau (in der Presse fälschlich die Schlacht am Palu
genannt ) . Der Aufsatz ist im Reichsmarineamt angesertigt auf
Grund der aus Ostasien eingetroffenen Berichte und giebt ein
anschauliches Bild vom Verlaus der Schlacht . Weiter ist in
dem Heft enthalten ein Artikel über das Studium der Seekriegs¬
geschichte sowie der Schluß des Vortrages „Sicherheitsvorrich -
tungen zur Vermeidung von Maschinenhavarien und zum Schutz
des Maschinen- und Heizerpersonals gegen Verbrühen durch
Dampf . "

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Aus Anlaß mehrfacher An¬
regungen hat das Kuratorium der König Wilhelm -Stiftung für
erwachsene Beamtentöchter sich veranlaßt gesehen, den Z 3 des
Statuts dahin zu ergänzen, daß den preußischen unmittelbaren
Staatsbeamten , für deren Töchter die Stiftungsfonds bestimmt
sind , auch diejenigen Beamten gleich geachtet werden, welche in
den im Jahre 1866 mit Preußen vereinigten Landestheilen im
Bereiche der Civilverwaltung eine höhere oder Subalternstelle
bekleidet haben, jedoch bereits vor der Besitznahme durch die
Krone Preußen in den Ruhestand getreten oder verstorben sind .
Gesuche sind an das Kuratorium , Berlin 0 König! . Schloß ,
Am Lustgarten Nr . 3, zu richten. Auskunft über die Stiftung
ertheilt und Beiträge nimmt in Empfang der von der Provmzial -
Kommisston zu Hannover erwählte Vertrauensmann , Herr
Prof . Dr . Züge , Roonstraße 3 .

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Der Verkauf der ausran -
girten Akten des hiesigen königlichen Amtsgerichts findet am
9 . Febr . Vormittags 10 Uhr statt .

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Das Lokal der Kgl. Steuerkasse
befindet sich , wie schon mehrfach mitgetheilt , in der Friedrichstr .,
gegenüber der Gasanstalt .

Wilhelmshaven , 7 . Febr . Die gesetzliche Sonntagsruhe
tritt für die Industrie nach dem Beschlüsse des Bundesraths
vom 25 . Januar zum 1 . April d . I . in Kraft . Von den ver¬
einbarten Ausnahmebestimmungen wird nur ein kleiner Prozent¬
satz der Arbeiter betroffen.

Wilhelmshaven , 7 . Febr . In der am gestrigen Abend
stattgesundenen General -Versammlung des Krieger - und Kampf-
genoffen-Vereins , welche gut besucht war , wurden 4 neue Mit¬
glieder ausgenommen. Zu Revisoren der Jahresrechnung für

rath zu ersuchen , die Sache in die Hand zu nehmen und für
Einführung des elektrischen Lichts zu sorgen . Es ist wohl anzu¬
nehmen, daß wir über kurz oder lang elektrische Beleuchtung
erhalten werden .

- j- Bant , 7 . Febr . Eine öffentliche Versammlung der Ge-
meindebürgcr ist auf den nächsten Sonnabend einberufen, um
Stellung zu nehmen gegenüber dem von den städtischen Kollegien
zu Wilhelmshaven gefaßten Beschluß, betr . Errichtung einer
Düngersabrik auf dem sogen . Spittham .

1894 , welche einen recht beträchtlichen Ueberschuß laut Jahres¬
bericht für die Kasse enthält , wurden gewählt die Kameraden
Hübner , Müller und Ignatius . Zu Bibliothek -Assistenten wählte
die Versammlung durch Zuruf die Kameraden Bandmann ,
Hurtig , Ignatius und Stangenberg . Der Verein wird am
30 . März d . Js . eine größere Zusammenkunft mit Damen ab¬
halten zum Andenken an den Geburtstag des hochseligen Kaisers
Wilhelm I . und gleichzeitig des Geburtstages des Fürsten
Bismarck .

Wilhelmshaven , 7 . Februar . Am Dienstag den 5 . d .
feierte der Jnvalidenverein für Wilhelmshaven und Umgegend
durch Abhalten eines Kommerses den Geburtstag Sr . Majestät
des Kaisers Wilhelm II . Die Kameraden hatten sich recht zahl¬
reich im Vereinslokal (Tonhalle des Herrn Raschle in Lothringen ) ,
eingefunden. Dasselbe war mit der Büste des Kaisers , umgeben
von Emblemen und Palmenzweigen , geschmückt. Der 1 . Vor¬
sitzende, Kamerad Wollermann , feierte Se . Majestät in Enden¬
der Rede und schloß dieselbe mit einem Hoch, in welches die
Anwesenden begeistert einstimmten . Die Musik spielte darauf
die Nationalhymne , welche von den Kameraden stehend mit-
gefungen wurde . Hierauf begaunder Kommers . Schwungvolle
Reden auf das deutsche Vaterland , die deutschen Frauen re .
wurden ausgebracht und vaterländische Lieder gesungen. Eine
besondere Weihe erhielt das Fest dadurch, daß viele der Mit¬
kämpfer aus den Kriegen von 1870/71 , 1866 und 1864 theil -
nahmen . Es war erhebend, zuzuhören, mit welcher Begeisterung
sie der Tage gedachten, wo sie das Höchste, das der Mensch be¬
sitzt, das Leben , einsetzten zum Schutz und Schirm für Fürst und
Vaterland . Erst gegen Morgen endete diese von echtem patri¬
otischem Geist getragene Festfeier .

-s- Tonndeich, 6 . Febr . Gestern tagte hier die vom Haus¬
besitzerverein einberufene Versammlung , um über die Einführung
des elektrischen Lichts zum öffentlichen und privaten Gebrauch,
zu berathen . Dieselbe war gut besucht . Der Vorsitzende, Herr
Schmidt , eröffnete die Versammlung und forderte Herrn Jeß
auf, den angekündigten Vortrag zu halten . Zunächst nahm Herr
Jeß sen . das Wort und führte aus , daß auf dem neuen Markt¬
platz in Hevpens von einem Konsortium eine Centrale angelegt
werden würde, welche öffentliche und Private Häuser mit elek¬
trischem Licht versorgen solle . Dieses Unternehmen sei bereits
gesichert . Wenn Tonndeich und Heppens gewillt sei , sich anzu¬
schließen , so müßten sich genannte Orte bald entschließen , da die
anzuschaffenden Maschinen hiernach eingerichtet werden müßten .
Darauf beleuchtete Herr Jeß jun . in kurzen Worten den Kosten¬
punkt . Der Ort Tvnndeich würde die Anlage mit einem Kosten¬
aufwand von 3640 Mk . selbst zu beschaffen haben , das wäre
für eine angenommene Flammenzahl von 56, pro Flamme
65 Mk. / das Licht kostet mithin pro Stunde 3 Pfg . , während
das Gaslicht auf 33/j Pfg . zu stehen kommt, was eine jährliche
Ersparniß von ca . 12 Mk . pro Flamme bedeutet. Pläne über
Vertheilung der Flammen wurden vorgclegt . Aus der Ver¬
sammlung wurden alsdann noch verschiedene Fragen an Herrn
Jeß gerichtet, welche verständlich und klar beantwortet wurden .
Herr Ed . Buß führte alsdann noch in längerem Vortrage aus ,
daß das elektrische Licht nicht billiger als jedes andere sei, aber es

Der Untergang des Norddeutschen Lloyddampfers
„E t b e".

Bremen , 6 . Febr . Staatssekretär Dr . v . Stephan richtete
laut „ Wes.-Ztg ." ein Schreiben an den „ Norddeutschen Lloyd ",
worin er seine aufrichtigste Theilnahme über den schweren Schlag ,
der den Lloyd betroffen, ausspricht . Herr v . Stephan gedenkt
der Thatsache , daß mit der „ Elbe" eine neue Aera des deutschen
Postschoelldampfer- Dienstes eröffnet wurde und zweifelt nicht, daß
der Lloyd die jetzige schwere Heimsuchung überwinden werde.

LoweStoft , 5 . Febr . Die Besichtigung der Leiche des
Elbe" um das Leben gekommenen

Friedrich Ernst wurde heute eröffnet . Der Leichenbeschauer er¬
klärte , die Untersuchung würde sich wahrscheinlich auf den ge-
sammten Sachverhalt erstrecken . Der Viceconsul Bradbeer und
der Agent des Lloyd, Spashett , waren bei dem Verhör an¬
wesend . Aus den Aussagen ging hervor , daß die Brieftasche des
Verstorbenen Papiere enthielt mit dem Namen „Friedrich Ernst "
und dem Vermerk, daß Ernst am 27 . Januar 1875 in Magde¬
burg geboren ist . Nachdem eine photographische Aufnahme der
Leiche behufs Jdentifizirung derselben durch Verwandte ange¬
ordnet war , wurde die Untersuchung bis zum 26 . d . vertagt .

Low es tost , 6 . Febr . Zwei gerettete Fahrgäste der
„Elbe ", Hofmann und Verera haben sich vor ihrer Weiterreise
nach Amerika , dazu herbeigelassen, alberne Beschuldigungen
gegen die Besatzung des Lloyddampfers „Elbe "

zu schleudern.
Einer Widerlegung bedürfen sie nicht.

Lowestoft , 6 . Febr . Die Schmack „Paradigon " brachte
heute die Leiche eines Offiziers der „Elbe " hierher . Bei der¬
selben aufgefundene Papiere lassen vermuthen , daß es sich um
die Leiche des Musikdirektors Fritz Hartmann oder des Ober -
stcward H . Pschunder handelt . Der Agent des Nordd . Lloyd,
sowie der deutsche Konsul neigen der letzteren Ansicht zu. Bei
der Leiche wurden an Hartmann adressirte Briefe gefunden.

London , 5 . Febr . Nach einer bei „Lloyds " eingegangenen
Depesche ist der Postsack Nr . 1 des Dampfers „Elbe " bei
Southampton aufgefunden worden.

London , 6. Febr . Der Nordd . Lloyd wies 100 Pfund
Sterling als Belohnung für den Kapitän und die Mannschaft
der „Wildflower " an .

Rotterdam , 5 . Febr . Der Kapitän der „ Crathie " ist
nach Aberdeen abgereist. Die Bemannung des Schiffes , die in
Freiheit belassen war , bleibt vorläufig hier . Der Dampfer
löscht, um in Reparatur zu gehen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Cuxhaven, 4 . Febr . Die Verbindung zwischen Helgoland

und Cuxhaven -Hamburg war in der verflossenen Woche unter¬
brochen , da der Dampfer „Patriot " , der diese Verbindung im
Winter unterhält , nicht fahren konnte. Die Fahrt wurde vom
Dienstag aus den Mittwoch , vom Mittwoch auf Donnerstag ver¬
schoben und endlich erst am Freitag ausgeführt . Der Eisgang
war zwar nicht besonders schwer : verschiedene Schlepper sowie
der Staatsdampfer „ Neuwerk" liefen tagtäglich ein und aus .
Doch hatte der „Patriot " einen Maschinenschaden. Dieser soll
indessen , wie verlautet , nur geringfügiger Art gewesen sein und
darin bestanden haben, daß das Seeventil des Schiffes von der
Wasferseite aus zugefroren war . Vielleicht wäre es angemessen
gewesen , das Schiff tagtäglich während der Liegezeit einmal in
Bewegung zu setzen . Unsere Geschäftsleute, die mit Helgolandin Verbindung stehen , sind wohl nicht ganz mit Unrecht einiger¬
maßen ungehalten über die Unterbrechung ^ sie befürchten, daß
Cuxhaven die Verbindung mit Helgoland unter solchen Umständen
an Bremerhaven verlieren könne.

Hannover , 6 . Febr . In der heutigen Sitzung des Pro¬
vinziallandtages wurde mit 90 gegen 7 Stimmen , welche auf
den Bürgermeister Lichtenberg fielen, Schatzrath Müller zumLandesdirektor gewählt . Derselbe , ein Sohn des berühmten
Göttinger Professors Ottfried Müller , trat nach beendetem
Rechtsstudium 1853 als Auditor in den hannoverschen Justiz¬
dienst und trat später zur Verwaltung über . Mit allen
Zweigen unserer Provinzialverwaltung ist er genau vertraut
und bringt für sein neues Amt so reiche Erfahrungen mit , wie
sie kaum ein Zweiter besitzen dürfte .

Vermischtes
—* Berlin , 5 . Febr . Kaiser Wilhelm hat , einer Mit¬

theilung des Deutschen Sport zufolge, den von der Rennbahn
bekannten vierjährigen Fuchshengst Donnerschlag v . Dandin
a . d . Dombrowa , den Bezwinger von Migräne und Ilse im
Großen Teutonia -Preis zu Leipzig, dem König von Württem¬
berg zum Geschenk gemacht.

— * Hamburg , 5 . Februar . Es steht nunmehr fest, daß
außer dem in der Nordsee gesunkenen Dampfer „Napoli " auch
der hiesige Dampfer „Milos " im Atlantischen Ocean mit Mann
und Maus untergegangen ist . Der Gesammt -Besatzungsverlust
beträgt 53 Mann .

—* Frankfurt a . M ., 5 . Febr . Die Stadtverordneten
beschlossen heute mit 29 gegen 23 Stimmen die Eingemeindung
Bockenheims.

—* Breslau , 5 . Febr . Die definitive Schlußabrechnung
vom achten Deutschen Turnfest ergiebt ein Deficit von ca .
25000 Mk ., welches durch die erstmalige Garantie der Stadt
Breslau von gleicher Höhe gedeckt wird . Die privaten Zeich
nungen zum Garantiefond werden demnach nicht in Anspruch
genommen.

—* Liegnitz , 5 . Febr . Das Dachgeschoß des Mittel¬
baues der Kaserne des Grenadierregiments „König Wilhelm I ."
wurde heute durch eine Feuersbrunst zerstört . Die Feuerwehr
und die Mannschaften des Regiments waren dem Feuer gegen¬
über vollständig machtlos . Der Schaden ist bedeutend.

—* Fürth , 5 . Febr . Die Nachricht von dem Tode des
beim Untergang der „Elbe " geretteten Herrn Schlegel bestätigt
sich nicht.

—* Spremberg , 5 . Febr . In Pulsberg verbrannten bei
einem Stubenbrand die vier Kinder der Frau Christiane Bogauim Alter von einem bis zu sieben Jahren .

—* Wien , 6 . Februar . Das „Neue Wiener Tageblatt "
meldet aus Marsala : Vorgestern Vormittag stürzte während des
Gottesdienstes die Domkirche von St . Carlo ein . 45 Leichen
und 35 schwerverwundete Personen wurden bis 10 Uhr Abends

. , . , , unter den Trümmern hervorgezogen,
sei das Licht der Zukunft und dessen Einführung biete derfl —* Pest , 5 . Febr . Hier sind drei internationale Kassew
Hausbesitzern große Bequemlichkeit und Annehmlichkeit. Zum einbrecher verhaftet, - denselben^ werden ^verschiedene Kassendieb -

ropas Complicen gehabt.
* Triest , 6 . Febr . Die Polizei verhaftete heute

rüheren serbischen Vicekonsul Wladimir Ristitsch wegen Vx„.
d/chts der Mitschuld an den hier begangenen Einbruchsdieb .
tählen .

-* Triest , 6 . Febr . Hier herrscht seit Nachts starker
Schneefall . Italien meldet große Kälte , darunter Mailand 8
Modena 9, Florenz 10, Turin 13 Grad . In San Marine
ind infolge von Schneefällen alle Verbindungen unterbrochen.
In Sardinien liegt der Schnee stellenweise 2 Meter hoch.
der Riviera kommen wahre Hiobsposten, - die Schneefälle haben
die Pflanzungen in Gärten und Fluren vollständig vernichtet.

—* Antwerpen , 6 . Febr . Die verurtheilte Giftmischerin
Joniaux machte einen Selbstmordversuch im Gefängniß , indein
ie sich mit ihrem Halstuche zu erwürgen suchte. Die Nonne,
welche die Giftmischerin Pflegte, vereitelte den Selbstmord .

Christiania , 5 . Febr . Aus Christianssund,Molde ,
Aalesund und Bergen laufen Nachrichten von Erdstößen ein
die heute Nacht von 12 /̂4 Uhr bis 12 Uhr 42 Min . verspürt
wurden . Die Fensterscheiben klirrten , die Oefen zitterten . Das
Erdbeben hatte die Richtung von Süd -Ost nach Nord -West . -
Bei einem Schneesturz in Kvärangen (Finnmarken ) kamen 11
Personen ums Leben.

* Bukarest , 1 . Febr . Der junge Prinz Sturdza , Sohn
des Senators Fürsten Georg Sturdza , beging heute früh Selbst¬
mord , nachdem er vorher seine Geliebte getödtet hatte . Der Prinz
war erst seit etwa 3 Wochen verheirathet .

* Konstantinopel , 6 . Febr . Nach amtlicher Fest-'
tellung vom 31 . Januar sind 6 Cholerafälle vorgekommen, von

denen 2 tödtlich verlaufen sind,- 3 davon sind in Stambul vor¬
gekommen, in der Vorstadt Beschktasch einer und in der Jnfanterie -
kaserne in Konstantinopel fünf .

—* Athen , 5 . Febr . Infolge der Nachricht, daß in
Konstantinopel die Cholera ausgebrochen ist, wurde eine fünf¬
tägige Quarantäne für die Provenienzen aus dem Hafen Per»
angeordnet .

* Avellino , 1 . Febr . Heute früh wurden hier und an
mehreren anderen Punkten der Provinz Erdbeben verspürt , die
aber keinen Schaden anrichreten .

—* Algier , 4 . Febr . Der Hamburger Schnelldampfer
Augusta Viktoria ", auf seiner Orientfahrt begriffen, traf heute

bei herrlichem Wetter wohlbehalten hier ein . Etwas früher
war der Hamburger Schnelldampfer „Normannia ", von Genua
nach Newyork bestimmt, hier angelangt .

* Nord und Süd reichen sich alljährlich an Kaisers
Geburtstag die Hände . Einer alten Gepflogenheit getreu haben
auch in diesem Jahre die Offiziere der nördlichsten und südlichsten
deutschen Garnison , Memel und Lindau , am 27 . Januar Te¬
legramme ausgetauscht . Das Offizierkorps des 3 . Bataillons
des 3 . Bayerischen Infanterie - Regiments Prinz Karl von
Bayern telegraphirte :

„Es tönt und brauset am Meeresstrande
„Es lebe der Kaiser !" durch die Lande,
Und von den Bergen schallt es wieder
Wie Sonntagsglocken und Frühlingslieder :
„ Es lebe der Kaiser !"

Hierauf antworteten die Offiziere des 3 . Bataillons dcs
5 . Ostpreußischen Infanterie -Regiments Nr . 41 (v . Bohen ) in
Memel mit folgender Depesche :

„Bon Norden her, aus Eis und Schnee,
Zum Süden hin , zu.m Bodensee,
Tönt 's jubelnd heut, das Glas zur Hand :
Heil Kaiser Dir ! Heil Vaterland !"

—* Ueber ein Winterbivak vor 31 Jahren schreibt uns ein
alter Beamter : Als ich in der letzten Sonntags -Ausgab:
über Winter -Bivak einer Kompagnie des Oldenburgischen In¬
fanterie - Regiments Nr . 91 las , wobei Zelte aufgeschlagen, dick
Strohschicht hineingelegt, auch warme Getränke verabreicht wurden,
erinnerte ich mich auch eines Bivaks , welches genau vor 31 Jahre »
am 3 . Febraur begann , welches Schreiber dieses während dr.«
Krieges gegen Dänemark 1864 mitmachte . Es war ein kalter
Wintertag mit hohem Schnee . Ein ziemlicher Marsch lag hinter
uns , als wir ins Gefecht gegen die Dänen bei Groß - und Klein -
Reide vor die Dannewerke kamen. Dann bezogen wir Vor¬
posten bei harter Kälte , nicht aber wie in oben beschriebener
Weise . Alle sagten, es ist nicht möglich , bis zum andern Tage
im Freien auszuhalten , aber es kam noch ganz anders . Die
Dunkelheit hatte sich bereits völlig herniedergesenkt, als die Vor¬
postenlinie ausgestellt war . Unterzeichneter befand sich als Ser¬
geant auf einer Feldwache in Stärke von 1 Offizier , 3 Unter¬
offizieren und 20 Mann . Schutz gegen die Kälte bot einzig
allein der Mantel , Feuer durfte au der Feldwache nicht ange¬
macht werden , um dem Feinde keine Kenntniß vom Stand der
Wache zu geben . Wer sich hinsetzen oder legen wollte , muß!«
den harten Schnee als Polster mit in den Kauf nehmen,
bares war nicht vorhanden . Gegen 10 Uhr Abends wurde vor»
dahinterliegenden Repli ein Drittel Kommisbrod geschickt : zwei
Pfund Brot , um 24 hungernde Magen zu stillen . Das Bro>
wurde auf dem Knick hingelegt und am andern Morgen erst
vorgesucht. Es war während der Nacht gefroren und mit einer
dicken Schneeschicht überzogen . Als es nun vertheilt wurde,
kann man sich denken , wie viel ein jeder von diesem Leckerbissen
erhielt . Bei meiner Umfrage bei den Mannschaften , ob den»
nicht Einer ein wenig Zubrot im Tornister habe für den Kom¬
mandanten der Feldwache — Landwehroffizier , im Civillebe »
Landrichter — kam ein Mann der Feldwache (Israelit ) , welche!
noch eine Scheibe koschere Wurst hatte , mit dieser zum Vorschein,
welche der Herr Lieutenant zu seinem Stückchen Brot mit
größten Appetit verzehrte . Nun hofften wir bis zum MitW
abgelöst zu werden , um ein schützendes Obdach zu erlange»'
Das erstere geschah auch — das Ablösen, — doch anstatt untK
Dach, kamen wir zu dem hinter der Feldwache liegenden Unter
stützungstrupp bis zum 5 . Mittags, - dann bezogen wir wiederB
Feldwache, etwas weiter gegen die Dannewerke vorgeschoben
Hier blieben wir bis zum 6 . Morgens , also 60 Stunden ung«'
führ auf Vorposten , ohne etwas Warmes genossen zu haben
Wir alle wuren müde und matt, - da traf die Nachricht ei»,
die Dänen hätten in der Nacht die Dannewerke verlassen M
nun begann der Marsch hinterdrein . Hungrig und durstig,
vor Kälte und lahm vor Frost , aus spiegelglatter Straße
es vorwärts . Wie viele stürzten und mußten , da sie r>W
im Stande waren , sich selbst zu erheben, aufgehoben werde»
Man nahm sie unter die Arme und zog sie mit , denn „VK
wärts !" war die Loosung. Endlich paffirten wir die Stiu
Schleswig . Hier hatten sich die Bewohner zu beiden Seiten
der Straße aufgestellt und reichten uns warmen Kaffe und a»
dere Getränke , auch Butterbrote . Ohne Halt zu machen
es^weiter bis zum Nachmittag . Dann öffneten sich die Thü^
eines Kuhstalles und nahmen uns gastlich auf . Auf der StM
wurde Feuer

'' angemacht und abgekocht . Welche Behagliche
für den Körper , im warmen Kuhstall liegen zu können und vei

VL'l ' '' Zf.
'



salrene Reissuppe essen zu dürft « . Heute haben es unsere
Soldaten, wie das geheizte Winterbivak in Oldenburg beweist ,
doch etwas besser . Ein alter Fußsoldat .

—* Dowes Geheimniß . Dowe trat mit seinem kugel¬
sicheren Panzer in Kopenhagen zusammen mit dem Kunstschützen
Mtern auf, - dieser hat sich mit Dowe erzürnt und entschleierte

dieser Tage im Circus Variete Domes Geheimniß . Danach
Mehl der Panzer aus >/g zölligem verdichteten Stahl , über

welchem eine Aluminium -Platte liegt .
—* (Ein neuer Wetteranzeiger .) Da sich das Wetter in

diesem Jahre nun einmal nicht dem Quecksilber des Barometers

Mm will , so hat eine lustige Gesellschaft im Taunus neben

dem gewöhnlichen wetterwendischen Barometer aus dem Feld -

berg eine neue sehr zuverlässige Erfindung aus dem Gebiete

der Wetteranzeige anbringen lassen . Dieselbe besteht aus einem

Machen Strick und zeigt folgende „untrügliche " Wetteransagen :

1) Schön — wenn der Strick trocken ist , 2 ) Regen — wenn

der Strick naß ist, 3) Veränderlich — wenn der Strick bald

naß, bald trocken ist, 4) Wind — wenn der Strick hin und

her baumelt , 5) Frost — wenn der Strick gefroren ist.

Wilhelmshaven , 7 . Februar Kursbericht derOldentmrgischen Spor -

nnd Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,45 106 —

3V - PCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,20 104,75
3 PCt . do. . 97,20 87,75
4 PCt . Preußische Consols . 105,10 105,65
3 >/z PCt . do. . . . 104, — 104,55
3 PCt . do. . 97,60 98.15
3 V- PCt . Oldenb . Consols . 102 .- 103, -

4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 102, — —

4 PCt. do. do. Stcke . zu 100 M. 102,25 —
3Vs PCt . ds . do. . 100, - 101 -

3 -/s PCt . Oldenb . Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar ) 102, — 103 .—

3 Vs pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,80 108,35
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 127 .10 127,90
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102, — —

3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 104,40 104,95
4 PCt . Pfanbbr . der Rhein .Hypoth .- Bank Serie 62— 65 102,20 —

4 PCt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kredtt-Aktien-Bank
vor 1905 nicht auslosbar . 106, — —

3 Vz PCt . do . do. . 100,75 101,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,85 169,65
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,405 20,505
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 8 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/o-

Fitr die Hinterbliebenen
der mit dem Llohddampfer „Elbe " Verunglückten sind ferner
bei uns eingegangen : Deckoifiziermesse S . M . S „Carola "

10 M ., G . P . 3 M ., A . K . 3 M ., 3-Männer -Skat 3 M .,
Bichcle- Club am Vereinsabend gesammelt 10 M . , Nebe, Reg .-

Feldmesser, Magdeburg 3 M . In Summa 31 M . Im Ganzen
gingen uns bis jetzt zu 38,34 Mark .

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des „Wilh . TageSl ." .

(Für die Hinterbliebenen der Geestemünder Fischer sind bei
uns nachträglich noch abgegeben worden : Von der 4 . Klasse
der I . Volksschule 5 M ., O . M . C . 14,50 M . Zusammen
19,50 M . Im Ganzen sind demnach eingegangen 1526,88 M .)

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich . n Observatoriums Wilhelmshaven .
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Eisbericht .
Wilhelmshaven , 5 . Febr . Jade : Wangeroog : Fahr¬

wasser frei , bei der Insel und auf den Watten viel Eis . Schillig :
Fahrwasser und Watten voll Eis . — Ellenbogen (Insel Sylt ) :
Königshaven : voll Eis , Lister- Rhede stellenweise Treibeis . —
Amrum : Norderau , Schmaltief seewärts voll Treibeis . Husum :
feste Eisdecke . — Tönning : viel Treibeis und feststehendes Eis .
— Elbe : Neuwerk : schwerer Eisgang . Fahrwasser nur für
größere Dampfer passirbar . Cuxhaven : starker Eisgang . Glück¬
stadt : westlich Rhynplate voll schweres Treibeis , östlich frische
treibende Eisdecke . Hamburg : Eis in Häfen und Kanälen stark
vermehrt . Altona : schwerer Eisgang . — Weser : Rothersand :
eisfrei . Hoheweg : ziemlich viel Treibeis . Bremerhaven bis
Bremen voll Treibeis . Letzte Nacht stand Eis von Vegesack
bis Bremen , durch Eisbrecher in Bewegung gesetzt. Für Dampfer
mit Eisbrecher-Hülse Passirbar . — Helgoland : eisfrei . — Nor¬

derney : Treibeis . — EmZ : starkes Treibeis . Schifffahrt
unmöglich.

Wilhelmshaven , 6 . Febr . (Eisbericht des VI . Küsten¬
bezirksamts .) Jade : Wangeroog : Fahrwasser frei, bei der
Insel wenig, Watten voll Eis . Schillig : Im Fahrwasser ein
Streifen frei , sonst überall voll Treibeis . — Ellenbogen (Insel
Sylt ) : Königshaven : feststehendes Eis . Listerties und Rhede
stellenweise Treibeis . — Amrum : Norderau : Schmaltief see¬
wärts voll Treibeis . Husum : feste Eisdecke . — Tönning : feste
Eisdecke , Schifffahrt geschlossen. — Elbe : Neuwerk : Fahrwasser
starker Eisgang . Cuxhaven : gedrängt voll Eis . Glückstadt :
querüber schweres Treibeis . Altona : beide Seiten Eisstand ,
Mitte Fahrwasser schwerer Eisgang . — Weser : Rothesand :
etwas Treibeis . Hoheweg : voll Treibeis , Bremerhaven bis
Bremen voll Treibeis . Dampferfahrt noch möglich . — Helgo¬
land : eisfrei . — Norderney : Treibeis . — Ems : starkes Treib¬
eis . Schifffahrt nach dm Emshäfen nicht möglich .

Kiel , 6 . Februar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)
Memel : Einfahrt bis Lootsenhasen eisfrei . Haff starke Eisdecke .
Pillau : Einfahrt eisfrei . Hafen leicht passirbare Eisdecke. Haff
feste Eisdecke . Neufahrwasser : Hafenkanal Schlammeis . Danzig
mit Eisbrecherhülfe zu erreichen. Kolberg : Hasen leichtes Treib¬
eis, See Schlammeis . Swinemünde : Fahrwasser bis zur Rhede
eisfrei , in See nur Eis sichtbar. Greifswalder Oie : soweit
sichtbar voll Schlammeis . Thiessow : In See starkes Treibeis ,
Greifswalder Bodden festes Eis . Arkona : Küste Schlammeis ,
See kein Eis . Wittower Posthaus : Revier feste Eisdecke . Bar¬
höft : Einfahrt Revier feste Eisdecke . Darserort : eisfrei .
Warnemünde : See und Hafen eisfrei . Warnow Revier feste
Eisdecke . Wismar : festes Eis bis Linie Wischendors-Süd -

westbake , außerhalb Treibeis . Dampfer können nur mit Hülfe
einlaufen . Travemünde : See und Hasen Schlammeis , Revier

starkes Eis . Dampfschifffahrt unbehindert . Marienleuchte :

Fehmarnbelt eisfrei , Fehmarnsund Treibeis , an den Küsten
festes Eis . Kiel : Föhrde bis außerhalb Laboe dichtes Packeis
mit schwer passirbarer Fahrrinne . Nord -Ostseekanal : starkes
Eis . Schifffahrt eingestellt. Untereider : nicht passirbar . Schlei¬
münde : See eisfrei . Schlei , Eisdecke bis Kappeln passirbar .
Sonderburg : Alsensund stellenweise Eisdecke . Hafen und

Rhede Schlammeis . Flensburg : Föhrde Eisdecke , Fahrrinne
für Dampfer . Apenrade : soweit sichtbar im ganzen Belt feste
Eisdecke . Großer Belt : Treibeis . Ostsee eisfrei .

HZervmgnng .
Die Lieferung des Bedarfs der

Kaiserlichen Werften zu Kiel und Wil¬
helmshaven an Blechwaaren und email -
lirtem Geschirr für das Etatsjahr
1895/96 soll am 18 . Februar 1895 ,
Nachmittags 4 '

/z Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde -bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 1895 .
Kaiserliche Werft,

MH . für Hierin . -Angelegenyeilcn.
Bcrdtngung .

Die Ausführung der Erdarbeiten
für die auf der Bau - und Torpedo -
Werft im Etatsjahre 1895/96 zu er¬
richtenden Neubauten soll am 22 . Febr .
1895 , Nachmittags 4 >/g Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 31 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werft,

MH . für Werio. -Angelegenheiten .

Bekanntmachung .
Zwecks Besprechung des An¬

schlusses derGemeinde Heppens ,
betreffend die elektrische Be¬
leuchtung , wird hiermit eine
öffentliche Versammlung auf
Kreitag , de» 8 . d. M ., Abeuds
8 /r Uhr, nach Rost 's Gasthanse
eiuberufeu.

Heppens, den 6 . Februar 1895 .

Der Gemeindevorsteher .
^ _ Athen ._

Aath .Kchnlachl
Bant -Heppens -Neneude .

Die Hebung der Schulnmlage Pro
II- Halbjahr 1894/95 wird am 13 .
Februar d . I . Nachmittags von 2 bis
7 Uhr in der Wohnung des Unter¬
zeichneten (neue Wilhelmshav . Str . 69)
stattfinden.

Bant , den 7 . Februar 1895 .

Der Schitljurat.
^ _ Robert de Boer ._

Ausverkauf
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns I . R . Pels zu Bant gehörige

Eolollilllwaarm-
LiM

soll im Wege des Ausverkaufs ver-
iverthet werden .

Die Maaren werden zu Einkaufs¬
preisen abgegeben, jedoch nur gegen
Baarzahlung .

Der Verkauf findet im Geschäfts¬
lokal des Herrn Pels statt .
Vd. Nezsvr . UonktlüsnelMMc ,

Jever .

Verkauf .
Ein im vorigen Jahre , an bester

Geschäftslage in Wilhelmshaven neu
errichtetes

Gebäude ,
welches sich für einen lohnenden
ländlichen Betrieb vorzüglich eignst,
ist Umstände halber zum billigen Preise
und bei geringer Anzahlung ehestens
zu verkaufen, event. ist dasselbe unter
coulanten Bedingungen zu verpachten
und würde Kundschaft in bezüglicher
Branche nachgewiesen.

Offert , sud „Verdienst " Postl. Bant .

tfine kleine Lbewohnnna,
Stube , 2 Kammern und Küche, ist auf
sofort oder später zu vermiethen , Man -
tcuffelstraße 5 . Preis 250 Mark .
Näheres bei

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung .

Augustenstr . 6 .

Zu vermiethen
ein mäbl . Zimmer .

Roonstr . 15, patt .

Der Unterzeichnete beabsichtigt sein
Hierselbst belegenes

Juitiiobil
mit großem Garte»,

vorzüglich geeignet für einen Proprietär ,
der ruhig und angenehm wohnen will,
unter der Hand Preiswerth zu der- 2
kaufen . s

Reflectanten wollen sich baldmöglichst -
melden.

Heppens , 6 . Februar 1895 .

krer. ILV88V2, Zlmmermeißer ,
Mühlenweg 1 ._

Zu vermiethen
die von Herrn Lieut . Schönfeld be¬
nutzte mSbl . Parterre -Wohnung
zum 1 . März .

R . Wesenlck Wwe . ,
Oldenburgerstr . 1 .

KmschMche Wchn>i»ü
sRooustr . V4, beim RatdhansX
welche zur Zeit von Herrn Ob .-Jng .
Bartsch benutzt wird , bestehend aus
5 Zimmern , Küche u . dichtem Balkon ,
zum 1 . Mai zu vermiethen .

C . Meyerholz . Roonstr. 84».

Zu Verleihen
auf sofort oder später verschiedene
Kapitalien in Höhe von

10—20000 Mk.
gegen pupillarisch sichere Hypotheken
und 4 ° /g Zinsen x . ».

Heppens , 6 . Februar 1895 .

Rainers .

Zu vermiethen
eine 4räum . Unterwohnuo « nebst
Keller u . Bodenr . z . 1 . Mai . Näh . bei

H. Osterloh , Bant, Annenstr. 1 .

WU - Glue Wohnung . "MW
1 . Etage , 3 schöne gr . tr . Räume , mit
Zubehör u . Wasserl . auf sofort oder
später zu vermiethen .

Marktstraße 28, u . r .

Wünsche
Tchalujche „Marie".
28 obw , unter der Hand zu verkaufen .

Kapt . W . Behrens , Hooksicl .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen zum
1 . März .
I . W . Janssen. Bismarckstr. 18.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Roonstr . 98, 1 Tr .

Gesucht
eine tüchtige Plätterin , die nur in
seiner Wäsche erfahren ist.
Wikhmsh .Dampf-Wasch- u .Ukätlanst .

Margarethenstraße 8 u . 9 .

Gesucht
ein frdl . Zimmer für 2 Herren in
der Nähe der Stadtkaserne . Off . erb.
unt . L . IV . 13 an die Exped . d . Bl .

Ilmge MMm ,
welche das Schneider « erlernen
wollen, können sich melden.

Annchea Gerdes gm Fischer,
Bisma rckstraße 18» ._

Ein junges Mädchen,
welches im Haushalt nicht unerfahren
ist, sowie Schneidern und Putzmachen
erlernte , sucht familiäre Stellung im
Haushalt oder Laden . Gehalt nach
Uebereinkunft .

Gefl. Off . unt . L 8 . 440 bis zum
15 . d . M . Postl. Oldenburg i . Gr . erb .

Zu vermiethen
auf sofort oder später drei
Parterre Wohnungen an der
Müller - und Margarethenstr . - Ecke.
Näheres

Müllerstr . 3.

mit allem Comfort eingerichtet, Bictoria -
straße 5, z« vermiethen .

Näheres bei

Liberi Vdow38.
8ehrM>n. zn »eri»!chtn
auf sofort oder später Wohunugen
von 8, 6, 5 und 4 Zimmern , fämmt -
liche Wohnungen mit Badezimmer und
reichlichem Zubehör und Comfort .

F. Dräger , Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
^

eine öräumige Oberwohuuug . sowie
eine 3räumige Uuterwohnung mit
großem Garten .

Friedrich GggerichS, Neuende.

Zu vermiethen
eineParterrewohuung mit Tischler¬
werkstatt , auch kann dieselbe als Laden
hergestellt werden . Marktstr . 31 .

Näh . Ausk . erth . E . Schortau .

6 lLlv 8 I ^OK18
für junge Leute.

Neue Wilhelmshavenerstr . 14,
1 Tr . l .

AlijmM Mllllll
kann Logis erhalten .

Börsenstr . 23, unten rechts .

Logis fürjungeLeute .
Kasernenstraße 1 , II .

Lu verüauftn
mehrere Maskeoauzüge . fast neu.

Friederikenstraße 1 , r .

Zu verkaufen
drei^groste Schweine zum Weiter-
füttern .
_ Kleerr . Adolfstraße 35 .

Zu verkauft»
ein Bnllkalb .

L . iknnvn ,
neue Wilhelmshav .-Str . 13 .

Ein eswas dressirter und reinlicher

Foxtknicr-HiillS
ist billig zu verkaufen bei

H, Tosath » Bismarckstraße.

Oknv kisiva
Gesucht v . einem I . Hamburger Hause

noch einige resp . Herren z . Verkauf v .
Cig arre» an Private , Wirthere . Verg.
Mk . 1500 od . hohe Provision . Off . unt .
X . V . 875 an Haaseostein Lk
Vogler , A .-G Hamburg .

Heirathsgesuch !
Ein Wittwer , allein stehend , mit

einem feinen Geschäft, wünscht sich zu
verheirathen . Damen in gesetzten
Jahren , die sich dafür interessiren ,
mögen vertrauensvoll ihre Offerten
(womöglich mit Photographie und ge¬
nauer Adresse ) unter HV . 30
in die Exped . d . B lattes einfchicken.

Empfehle

zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Heinrich Gade ,
Gökerstraße 14 .

Schlitten
billig zu verkaufen, auch auszuleihen .

VnplLS « -
Banterstr . 14.

Als Schneider»«,
empfiehlt sich
Frau Nathke , Ostsriesenstr . 47, 2 Tr .

Empfehle billigst :

Cath. Pflaume«.
Bos». Pflaumen,
geschälte TafeMrne«.
saure Kirsche«,
AmerU. Achsel.

Ferner :

EiiMNilchle Flüchte,
als :

Birnen,
Zwetsche»,
Aeia-Gurke»,
Peffer-Gurke«
Rothe Beete«

billigst bei

HÄüriov Kaätz,
Gökerstraße 14.

Wichtig für Hmsfmiikil!
Empfing wieder große Sendungen

Lrnnnschnch . Konsum,
als :

Stangenspargel ,
Bruchspargel,

junge feine Erbsen,
Erbsen u. Carotten,

Perl-Brechbohnen ,
Schnittbohnen,
Champignons

und empfehle obige Maaren zu kolossal
billigen Preisen .

Gleichzeitig empfehle ich die beliebten

als :

Mrckn ErnnkM,
„ SchnWMen ,
„ Karotten ,
. jnW Affen

zu billigst gestellten Preisen .

Usiimcd 6 käs ,
Gökerstraße 14.



Kl » > v . ^ vdruLr
ist - er

Saison
unseres

gesammten Waarenlagers « »

Bis zu diesem Tage werden fämmtliche Waaren mit den bekannten Rabatt!
bewilliaungen abgegeben.

Als besoickm
" " '

ciWskhlkii wir ft«f Fme« sLvarzt mi> Musterte Ackerftosfe
p-r Meter 75 Ps. » iS 1 Mark «5 Ps.

e » vl » viiiir « , Or « H» « t « .
welche sich zu Koufirmatious -Kleideru vorzüglich eignen .

Wir empfehlen die

LI»

größte Ausnutzung - Leies günstigen Angebots ,
"Wz da die momenW

hmstgchtzteil Iiilligrii Kreise
nur für die Zeit des Ausverkaufs gütig sind. DA" Der Verknus fin- et nur gegen Bnnr statt. "W

Mirdmerkällser mcheli wir bchoders Ms diese seltene Offerte nnfmerksain !
LuILus LroLL Lb Vomp ,

Wilhelmshaven ,N » rIrt8tr » 8R « KO M » rk <t8 tr » 88 « Ky
ls fette «

empfiehlt

Maaren Haus
Kiihmlm.

INO BNN
breit schwarz

reine Wolle, per Meter von

an .
In Kleiderstoffen, Seiden -

!waaren jeder Art , größte Aus¬
wahl am Platze .

o . öklUM .
Töpfermeister ,

WiUmsI,tMMerftrIr . U.
Lager aller Arten Kachel-Oefen,

sowie
Koch - Maschinen

in verschiedenen Systemen .
IkostSi » , LL Nrvir vT « .

Rrpar«t»tt« ulld Rkillißk » dn Och« imd Koch-
«aschma ««Nr proa-Nr » »d rttlln Kkdit«i«t.

Habe 80 « Ctr . weitzwehlige
« nd dlatzrothe

zu verkaufen.
k. MewSVV . Gemüscklltr .,

_ AstheppenS ._

Der CtMerAmMl
Md Techniker

der Hofpianoforte -Fabrik v . Rndolph
Ibach Sohn wird am 11 . er . wieder
hier eimreffen .

' West. Aufträge in der
Exped . d . Blattes und Hotel
Hohenzollern " .

Meuefter Ernte L M . 2,so,
3,00 , 3,60 , 4,00 , 6,00 das

ft 1? Pfd . in vorzüglichsten Huaki -" E Een ^ haben in Wilhelms -
DZ - ff« haven bei

Llläv . ISllSLSll .

^ Ssntsn

, Burg

KoWknlangffroli,
vorzüglich zum Häckselschneiden , hat
abzugeben

H TchtvitterS , Kurzestr . 9 .

W
8-L

Empfehle feinste

Msnrarck -Hevinge ,
Rollnröpse ,
Aul in Gelse,
Hering in Gelse

per Pfd . 50 Pfg .

k. lÄiMm, Pklcrstr. K.

risch eingetroffen .

Wich. SchlÄter.
H't r» » 77« » I» » U8

B H. Bührmann.

sind in entzückenden Fayons
und prachtvollen Abendfarben
in großer Auswahl eingetroffen.

„Vereinigung ".
Freitag Abend Bahnhof .

ttir ßswlsodtell vdor.
Die nächste Uebungsstunde findet

am Freitag , de « 8 . d . M , statt .
Vor V « r8tr »n «1.

KkSWtt «- NkM»iS«U.
Am Dienstag den 18. Fedr.,

8 -/, Uhr Abends :

Ge «kr > l «krs« »» l»» z
im Parkrestaurant .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Jahresrechnung .
2 . Bericht des ' Rechnungsausschusses .
3 . Entlastung des Vorstandes .
4 . Ersatzwahl der Mitglieder des Vor¬

standes und Rechnungsausschusses .
5 . Brandversicherungsanftalt .
6 . Vortrag des Herr » Iwan über

Entstehung der Erde .
7 . Bericht über Anwendung von Heil¬

serum.
8 . Verschiedenes.

Ser 8edr!Mdrer.
KM. Kesellri -Kerein

in Wlielmtmn.
Am Sonntag, den ly . Febr.,

Abends 8 Uhr :

Kknveslvsrssmmlung
wozu freundlichst eiugeladen wird .

Ser VorÄsaü.

Freitag, de« 8 . Febrnar er !
Abends 6 -/, Uhr :

Versa min 1 n »>il
im Vereinslokal .

Ser VorstMI
krslvWse

fsusmsllll
Sonnabend, den V. d. Mst l

Abends 8i/z Uhr :

8t«ml»tchml««s
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes.

Ser VvrslLllü

Ei» junges Mädchen
sucht auf sofort oder zum 15 . Februar
Stellung als HanSmödcheu .

Näheres >in der Expedition d . Bl .

iisvsllsrislsn -Vsi'vin
Am Freitag, den 8 . d. Mts .,

Abends 8V2 Uhr :

Mi » ats »trsM« la«g
im Bereinslokal (Th . Frier ) .

Tagesordnung:
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Ausgabe der Statuten .
4 . Verschiedenes.

Her MMZvü.

Kriegcr -
und

Kampfgenosse«^
Verein

Heppens -
Vvr8 » A » n » lRLirK

am S. Febr. Abend« 8 Ms
im Vereinslokal .

Tagesord « « ng :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Abrechnung vom Ball S . W .

Kaisers .
4 . Wahl eines Kommandoführers -
5 . Verschiedenes.

«er VorstWi !
Danksagnng

Allen Denjenigen , welche unsere liW
Tochter Catharina zur letzten RuW
stätte begleiteten, sagen wir unseH
herzlichsten Dank .

und Frau .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . SÜß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.) Hierzn ^eine Beilage .



Hrlmchmnrr Tllgrblailks
Freitag , de« 8. Februar 1885 .

Bestellungen
auf das „Wilhelwshavenev Tageblatt " für die Monate
Februar «ud März werden noch fortwährend entgegen ge¬
nommen von den Kais . Postanstalten, den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „ Withelmsh . tzagevk."

„ Das

2S. Der beste Freund .
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Dabei beharrte sie und fand dadurch so viel Tröste daß sie

ihre Lieblingsbeschäftigung wieder aufnahm / sie harrte wie eine
Braut oder Gattin , deren Verlobter oder Ehemann auf einer
weiten Reise ist, wohl betrübt aber nicht trostlos . Martha sah
diesen Gemüthszustand der Schwester mit immer steigernder Be-
sorgniß.

Sie war von dem Tode des Professors überzeugt / was
sollte aus Eugenie werden , wenn auch ihr endlich die Wahrheit
sich aufdrängen mußte ? Vielleicht zum ersten Male in ihrem
Leben fand sie sich im Einverständniß mit Seldenberg . Auch er
zweifelte nicht an dem Tode des Professors und drang darauf ,
Eugenie müsse dazu gebracht werden, nicht mehr an ihrer irrigen
Vorstellung festzuhalten .

„Ich fürchte, der Glaube , daß Körte irgendwo gefangen
gehalten wird und eines Tages wieder zum . Vorschein kommt,
kann bei der lieben, armen Eugenie zur fixen Idee werden, "
sagte er zu Martha und der Baronin Wallwitz . Sie mußten ihm
Beide Recht geben und die Baronin konnte sich nicht enthalten ,
die liebenswürdige selbstlose Weise zu rühmen , mit welcher Sel¬
denberg sich in der ganzen Angelegenheit benahm und unaus
gesetzt für Eugenie bedacht war . „Liegt nicht auch wieder in
dem Wunsche , sie solle sich in keine falsche Vorstellung hinein¬
leben, die zarteste Sorgfalt für sie ?" fuhr sie fort , da Martha
immer noch schwieg . „Der Pferdefuß blickt doch hervor .
„Marthai " „Bist Du auch blind, Natalie ? Eugenie soll an
Korkes Tod glauben , damit das Feld frei wird für ihn ." „Du
gehst in Deinem Argwohn zu weit . " „ Nein , ich sehe nur , wie
er sie von Neuem umgarnt / es ist dasselbe Spiel , was er schon
getrieben hat , als Körte sich thörichter Weise zurückhielt, nur
feiner, verdeckter. Damals zerstörte ich es noch in elfter Stunde ,
konnte ich ahnen —"

„ Was ? "

„Nichts, nichts !" rief Martha erschrocken, „ich kann es Dir
nicht sagen. Wenn nur Max erst wieder hier wäre, " fuhr sie
nach einer Pause fort , „so lange er fern ist, sind wir gänzlich
in den Händen dieses Barons und alle Welt beglückwünscht uns
noch zu dem treuen und uneigennützigen Freunde , der uns un -
beschützten Mädchen zur Seite stehe . Alle Fäden der Nach
forschungen nach Körte laufen in seinen Händen zusammen, er
hat sich dem Polizeidirektor ganz unentbehrlich gemacht und lenkt
ihn nach seinem Willen . Ich bin überzeugt , er hat es dahin ge¬
bracht, daß man den Mörder des Barons nicht finden will .
„Martha , Du sprichst in Räthseln, " sagte dje Baronin / „schon
an dem Abend vor dem Verschwinden des Professors , als ich
Euch von dem in Wiesbaden gemachten Funde erzählte , hast Du
so dunkle, erschreckende Reden geführt . Meinst Du , daß damit
das an Körte verübte Verbrechen in Verbindung steht ? Und
was könnte der Baron mit alledem zu thun haben ? " „Frage
mich nicht !" bat Martha mit einem Blick und einem Ton , vor
welchem Natalie verstummte , „hüte Dein Geheimniß , wie ich das
meinige bewahren muß, hoffentlich ist die Zeit nicht mehr fern,
wo ich reden darf ! O, " fuhr sie plötzlich leidenschaftlich und
zornig fort , „ was ist das für eine Welt ! Die Wahrheit muß
sich verbergen und die Lüge stolzirt frei auf den Gaffen . Die
Mörder und Mordgesellen läßt man unbehindert umherlaufen
und den Unschuldigen hält man in Ketten und Banden , sverrt
ihn ab, als ob jede Berührung mit ihm verpeste ! Warum läßt
man mich nicht ein einziges Mal zu Kurt ? Was könnte ich
thun ? Kann ich die Mauern zerbrechen? Kann ich ihn heraus¬
tragen auf meinen Armen ? Was fürchtet man von einem
schwachen , verlassenen, grenzenlos unglücklichen Mädchen ? " Ihre
Stimme brach, sie weinte laut auf . Die Baronin streichelte ihre
Wangen .

„Verzage nicht, arme Martha, " tröstete sie. Der eine An¬
ruf genügte . — Martha gehörte nicht zu den Menschen, die da
lieben, bemitleidet zu werden / sie richtete sich straff auf , strich
das Haar aus der Stirn und sagte, heldenmüthig die Thräncn
hinunterschluckend: „Ich will nicht schwach sein , will nicht ver¬
zagen, der Böse soll nicht triumphiren ! Finde ich ihn auch auf
allen meinen Wegen, versperrt sein Einfluß mir auch alle Thüren ,
es giebt doch noch eine Stelle , wohin er nicht reicht, zu der will
ich meine Zuflucht nehmen ."

10 .

„Es war nicht recht von Euch, mich in Unwissenheit zu
lassen über das neue Verhängniß , das über uns hereingebrochen
ist," sagte Max Seidel zu seinen Cousinen, die ihn und seine
junge Frau bei ihrer Heimkehr in der schönen geräumigen Woh
nung an der Neustädter Allee empfingen, welche Marthas Für
sorge in der freundlichsten Weise für sie hergerichtet hatte .
„Wir wären augenblicklich heimgekehrt und hätten nicht erst noch
die Gebirgstour gemacht." „Sollten wir Euch die ersten Tage
Eures jungen Glückes trüben ?" entgegnete Eugenie , „eS fällt ja
ohnehin ein tiefer Schatten darauf ." „Was irgend geschehen
konnte, Licht in die dunkle Angelegenheit zu bringen , ist ge¬
schehen," fügte Martha hinzu . „Aber Ihr wäret allein, meine
lieben Schwestern !" ries Malwine mit ihrer herzgewinnenden
Stimme und reichte die eine Hand Martha , die andere Eugenie ,
„ wir waren nicht da, Euch das Schwere tragen zu helfen." Es
lag etwas unsäglich Anheimelndes und Anziehendes in der Art
und Weise , wie sie ihren Antheil an den Schmerzen und Sorgen
der neuen Verwandten als ein ihr zukommendes Recht in An¬
spruch nahm, mehr als durch viele , schöne Worte stellte sie sich
dadurch auf den ihr gebührenden Platz im Mittelpunkte der
Familie und gewann sich dadurch die Herzen der Cousinen, be¬
sonders Marthas , deren Blick schon lange bewundernd an den
bernsteinfarbenen Flechten, den wunderbar leuchtenden Augen
und dem süßen Munde der schönen Frau gehangen hatten . Jetzt
schloß sie ihre junge Verwandte in die Arme und sagte zärtlich :
„Du sollst noch Dein wohlgerütteltes Maß davon haben, sorge
nicht , hatten wir uns doch nicht einmal so in der Gewalt , um
Euch wenigstens bei unserer ersten Begegnung nicht merken zu
lassen , daß unsere Trauer noch einer anderen Ursache gilt , als
dem alten Leid ."

wäre auch mehr gewesen , als Menschen zu leisten
vermögen, " sagte Max . „Erzählt mir jetzt genau, wie konnte
so Furchtbares , so Unglaubliches geschehen ?"

„ Laß Dich zuerst
einführen in Dein Reich , Malwine , und nimm Besitz davon, "
lenkte Martha ab, indem sie den Arm der jungen Frau ergriff
und sie durch die Wohnung führte / Max und Eugenie folgten .
Die neuen Möbel waren sämmtlich im rechtwinkeligen Kastenstil
der Zeit und machten deshalb einen nüchternen Eindruck, Martha
hatte denselben aber mit feinem Herzenstakt zu mildern ver¬
landen , indem sie dazwischen alte Geräthschaften aus dem Hause
aufgestellt, in dem sie und der Vetter die gemeinsame Kindheit
verlebt hatten . Ueber seinem Schreibtisch, der von Chemnitz nach
Loschwitz und von dort nun hierher gewandert war , hing das
von Professor Kügelgen gemalte , sehr gut getroffene Bild des
Onkels , nicht weit davon war sein Pfeifenständer mit den schönen
Maser - und Meerschaumköpfen, auf die er so viel gehalten hatte ,
und dem Tabakskasten aus dunklem Hotz mit den silbernen Be¬
schlägen angebracht — auf Schritt und Tritt süß wehmüthige
Erinnerungszeichen . — Und während Max mit Herz und Augen
davon Besitz nahm , bewunderte Malwine die Potpourris und die
gläsernen Kugeln mit Goldfischen auf Spiegeltischen, die blühenden
Balsaminen , Geranien und Nelken auf den Fensterbrettern , die
blüthenweißen Vorhänge an den auf die Promenade hinaus¬
gehenden Fenstern und der Vogelbauer von Messingdraht , dessen
Insasse , ein Dompfaff , ebenfalls ein alter Bekannter von Mar ,
sie mit einigen Ansätzen des Dessauer Marsches begrüßte . „O ,
welch ein kleines Paradies habt Ihr uns geschaffen !" rief Mal¬
wine froh bewegt. „Die Wohnung ist mit einer Sinnigkeit ein
gerichtet, die ich bewundere, ich vergesse Euch das in meinem
ganzen Leben nicht !" stimmte Max bei . „Sprecht nicht im
Plural, " entgegnete Eugenie beschämt , „ ich habe nichts dazu ge -
than , ich war zuerst versunken in mein Glück und dann in meinen
Schmerz , es ist einzig und allein Marthas Werk / sie ist uner¬
müdlich gewesen , trotzdem sie schwerer zu tragen hat als ich ."
Meine gute, aufopfernde Martha !" rief Malwine , indem sie

das junge Mädchen in die Arme schloß . „Dankt mir nicht," er
widerte Martha ganz ernsthaft , „ich habe weit eher Euch zu
danken, daß Ihr mir Gelegenheit gabt, zu schaffen und zu sorgen,
es ist das einzige Mittel , mich der Verzweiflung zu entreißen ,
das fruchtlose Abmühen, dieses Vertrösten von einem Tage aus
den andern macht mich beinahe wahnsinnig ."

„ Es ist Dir noch immer nicht gelungen, Zutritt zu Kurt
zu erhalten ? " fragte Max . „Nein, " antwortete Martha kurz
und gepreßt . „Und sollte es nicht besser sein —" begann Max
zögernd / Martha fiel aber sogleich lebhaft ein : „Wenn ich die
Sache aufgcbe, wenn ich ihn seinem Schicksal überlasse, willst
Du sagen, — nimmermehr !"

„Du hast Recht, Martha !" rief Malwine , schon ehe ich Dich
kannte, liebte ich Dich um dieses treuen Festhaltens willen . "

,Und Du hälft ihn für unschuldig? " fragte Martha schnell .
,Es wird mir wenigstens sehr schwer , an die Schuld eines

Mannes zu glauben , dem ein Mädchen wie Du in so uner¬
schütterlicher Treue anhängt, " sagte Malwine , und mehr noch
als ihre Worte war es der einfache , aufrichtige Herzenston , der
Martha wie frische Waldluft berührte , und ihr verwundetes Ge
müth sänftigte und labte . Von diesem Augenblick an schlang
sich ein Band um die beiden jugendlichen Frauen , das unzerreiß¬
bar bleiben sollte, ihr ganzes Leben lang .

„Ich muß zu Kurt , nur wenn ich ihn gesprochen habe, kann
ich etwas thun , um seine Unschuld ans Licht zu bringen, " fuhr
Martha fort , „so lange tappe ich im Finstern / das wissen oder
ahnen auch die , welche den Verdacht auf ihn gewälzt haben, um
straflos zu bleiben, deshalb arbeitet man mir entgegen, deshalb
finde ich alle Thüren verschlossen . " „Wem traust Du denn eine
solche Macht zu ? " fragte Max . „Kannst Du noch fragen ? "
fiel Eugenie ein , „wem sonst , als dem Baron Seldenberg , —
man kann wirklich von ihr sagen, Du hast nun einmal die Anti
pathie ."

„Und ich habe sie mit demselben guten Grunde , wie die,
zu der es gesagt ward, " antwortete Martha schlagfertig. „Du
thust dem Baron wirklich Unrecht, wie aufmerksam, wie brüder¬
lich hat er sich jetzt wieder gegen uns benommen, er widmet uns
seine ganze Zeit , er —"

Das junge hübsche Dienstmädchen , das für den jungen Haus¬
halt wie geschaffen war öffnete in dem Augenblicke die Thür und
meldete den Herrn Baron von Seldenberg .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . Febr . (Personal -Nachrichten aus den Kolonien .)

Der Gouverneur Freiherr v . Schele hat Dar -es-Dalaam am
13 . Januar mit Urlaub verlassen und eine Erholungsreise nacki
Europa angetreten . — Der Stationschef in Deutsch-Ostafrika
Sigl ist Mitte Januar auf seiner Urlaubsreise in Wien einge
troffen . — Der Bautechniker Hofft ist in den Dienst des Kaiser¬
lichen Gouvernements für Deutsch-Ostafrika getreten . Er hat
am 30 . v . Mts . von Hamburg aus die Ausreise angetreten .
Der seit April v . I . auf dem Seminar für orientalische Sprachen
vorgebildete Lehrer Blank aus Rixdorf ist für die Stelle eines
Lehrers an der deutschen Schule in Tanga angenommen und hat
am 13 . d . Mts . die Ausreise dahin angetreten . — Der Kaiser¬
liche Landes -Hauptmann v . Puttkamer hat am 3 . Dezember v .
I . Togo verlassen, um die Vertretung des beurlaubten Kaiser¬
lichen Gouverneurs von Kamerun zu übernehmen . Nach einer
telegraphischen Nachricht ist er inzwischen in Kamerun einge¬
troffen . — Der Bureau -Assistent Klohn ist am 6 . Dezember
v . I . von Kamerun abgereist, um in den heimischen Dienst
zurückzutreten.

Der „Reichsbote" schreibt : „Die Gründe , aus denen der
Abg. Ahlwardt aus der deutsch-socialen Reformpartei ausge¬
schlossen worden ist, liegen nicht auf politischem , sondern auf
persönlichem Gebiet , bei denen die Ehre eine Rolle spielt. In
den nächsten Tagen wird die Fraktion in einer Erklärung die
Gründe für ihr Vorgehen darlcgen ." (Vor Kurzem hat die „B .
W . " die Beweise, die gegen Ahlwardt Vorlagen, als „ geradezu
vernichtend" bezeichnet .) — Die „ Tgl . R . " weiß über die Gründe
des Ausschlusses Folgendes zu berichten : „Die Fraktion sei zu
diesem Schritt bestimmt worden „durch das eigenthümliche, mit
der Wahrheit im schroffen Widerspruch stehende Verhalten des
Abg . Ahlwardt , der es fertig brachte, in Bayern Reden zu halten ,
die mit den Grundsätzen der deutsch-socialen Reformpartei un¬
vereinbar sind , diese Reden sodann vor der Fraktion verleugnete
und auch eine entsprechende , genau gefaßte Erklärung unbe¬
denklich unterschrieb, aber schon am nächsten Tage mit allerhand
leeren Ausflüchten abstritt und wirkungslos zu machen suchte ."

Berlin , 3 . Febr/OUeber eine geheime Patronenfabrik
im Keller des Wallnertheaters verlautet : In der Nachbarschaft

des Kellers war bekannt, daß dort etwas nach außerhalb ge¬
arbeitet würde , doch legte man der Sache keine Bedeutung bei .
Die Arbeit war recht eilig, am Montag , den 4 . Februar , sollten
schon 50000 Stück Patronen geliefert werden . Die Patronen
fallen angeblich für eine Hamburger Exportfirma gearbeitet und'ür Südamerika , besonders für Montevideo bestimmt gewesen sein .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 4 . Febr. Der Schwindler Partisch hat die

Stille der Gefängnißzelle dazu benutzt, um über sein bis jetzt
in Dunkel gehülltes Vorleben Aufschlüsse zu ertheilen . Der

Gen .-Anz . " berichtet anscheinend unter Benutzung dieser Auf¬
zeichnungen über Partisch ' Lebensgang das Folgende : „Hans
Hubertus Partisch ist im Jahre 1860 zu Wien als Sohn eines
ehrlichen Hausmeisterehepaares geboren. Das Geburtsjahr ist
lange bestritten gewesen , da er bei seiner hiesigen Ernennung
1854 oder 1856 als Geburtsjahr angegeben hatte , welches auch
mit seiner äußeren Erscheinung in besserem Einklänge zu sein
schien. Seine noch lebende Mutter , die bis jetzt ihre Verbindung
mit der hiesigen Familie aufrecht erhalten hat , erkennt ihn
jedoch bestimmt als ihren Sohn an . Der Vater ist vor mehreren
Jahren gestorben und Hans Hubertus hat seinen Tod hier
öffentlich bekannt gemacht, wobei er ihn als Hofrath , Professor ,
Ritter pp . bezeichnet^, den es aber an der Wiener Universität
nie gegeben hat . Den Schulunterricht hat Partisch bis zu seinem
16 . Jahre in einem geistlichen Erziehungsinstitute empfangen,
um zum katholischen Priester ausgebildet zu werden . In diesem
Lahre hat er jedoch das Institut verlassen müssen , man weiß
nicht, aus welchem Grunde , er selbst giebt an, daß er für den
ibm zugedachten Beruf keine Neigung empfunden habe. Das
ausgeprägt Pastorale in seinem Wesen scheint jedoch schon
hier zuerst ausgebildet zu sein . Nun beginnt für den
Exscholaren eine Wanderzeit , die ihn als Haus - und Privat¬
lehrer durch verschiedene Städte Oesterreichs und Deutschlands
führt . Er scheint nicht immer auf Rosen gebettet gewefen zu
sein . Er selbst meint , daß die vielen Entbehrungen ihn früh¬
zeitig gealtert hätten . Nach einigen Jahren taucht er in Berlin
und Leipzig auf . Hier hat er vielleicht Vorlesungen an den
Universitäten gehört, immatrikulirt ist er jedoch nicht gewesen .
Unstreitig hatte er schon durch eigenes Studium sein Wissen
bereichert. Sonst wären der jahrelange unangefochtene Verkehr
in gebildeten Kreisen, seine anerkannt großen Kenntnisse der
bebräischen Sprache Wohl kaum erklärlich gewesen . In Leipzig
bat er sich dann der protestantischen Kirche genähert , Predigten
und Abendmahl besucht , ohne jedoch formell feinen Uebertritt zu
erklären , so daß er bis jetzt noch Katholik geblieben ist. Ein
bestes Lebensziel war jedoch noch nicht erreicht. Zu diesem
Zwecke ward jetzt der Plan großartiger Fälschungen entworfen ,
mit deren Hülfe er das in der Jugendzeit ihm bestimmte Hand¬
werk des Lehrers und Pfarrers , wenn nicht in der angestammten ,
so in der ihm jetzt vertraut gewordenen protestantischen Kirche
ni gewinnen hoffte . Abgangszeugnisse des Gymnasiums und der
Universität , Zeugnisse über die bestandene geistliche Prüfung vor
dem brandenburgischen Konsistorium und über die Oberlehrer¬
prüfung vor der Kommission der Provinz Brandenburg mit dem
Namen des gefürchteten Klix, Zeugnisse über den erlangten Grad
eines Doktors der Philosophie , Zeugnisse hoher adeliger Herren
über erfolgreiche Thätigkeit als Hauslehrer — Alles wird jetzt
in ein Bündel zufammengeheftet und den Behörden übersandt ,
die sich über den in allen Fächern so überaus glänzend bewährten
Kandidaten gewiß gefreut haben . Die Zeugnisse selbst waren
nur Abschriften, deren Beglaubigung sodann mit dem auf irgend
eine Weise erlangten Siegel einer Pfarre vollzogen war . Diese
Farm ist üblich und so konnte man es für möglich halten , daß
Partisch ein theologisches Hauptexamen und ein Oberlehrerexamen
mit den ersten Fakultäten in allen Fächern gemacht habe. Nach
einer so raschen und brillanten Universitätskarriere wurde
Partisch zum Rektor und Hilfsprediger zu Bremervörde ernannt ,
nachdem er angeblich vorher auch noch eine Hauslehrer¬
stelle bekleidet hatte . 1882 wurde er nach Oldenburg berufen
und empfing hier durch Ordination die formelle Berufung in
das evangelische Pfarramt . Er war damals angeblich 24 oder
26 Jahre alt , wie er verschieden behauptet hat , in Wirklichkeit
aber nur 22 Jahre . Der strafrechtlich zu ahnende Gebrauch,
den er von seinen gefälschten Zeugnissen gemacht hat , wird zum
letzten Male in dieser erschlichenen Ernennung zum Pfarrer in
Oldenburg und der damit verbundenen VermögensbeschSdigung
der Kirchengemeinde zu finden sein , ist aber nach der Ansicht
der Juristen als verjährt anzunehmen , da seit der begangenen
That mehr als 10 Jahre verflossen find . Mit dem Prozesse
gegen den Hypnotiseur Czhnski in München soll Partisch nicht
in Verbindung zu bringen sein . Die Trauung Czhnskis mit
der adeligen Dame kann er nicht vollzogen haben, da er sich
damals schon in Untersuchungshaft befand . Die desfallsige Angabe
des Czhnski wird nur gemacht sein , um durch Anführung eines
konkreten Namens , der damals durch alle Blätter ging, der be¬
haupteten Vornahme seiner Trauung durch einen Geistlichen mehr
Wahrscheinlichkeit zu geben .

Leer , 5 . Febr . Vom 1 . April d . I . ab wird von dem im
Gemeindebezirke Leer gebrauten Biere ein Zuschlag von Fünfzig
vom Hundert zur Brausteuer erhoben, ferner von dem in den
Gcmeindebezirk Leer eingeführten auswärts gebrauten Bier eine
Steuer von 65 Pfg . für das Hektoliter .

Endspiel Nr. 33.
Aus „ De Amsterdammer" . (Zum 1 . Preisausschreiben d . W .)

Schwarz .

§ l -

« SM
» ZMR _

DKM

MM . U

MO W
MG L ^ 8

sboäskF ^
Weitz .

Schwarz am. Zuge kündigt Mat ^nr 3 Zügen am



Bekanntmachung .
Bei dem Unterzeichneten Bekleidungs¬

amt sollen die nachgenannten veralteten
Bekleidungsstücke und beim Zuschnitt
von Bekleidungs -Gegenständen gewon¬
nenen Abfälle an den Meistbietenden
gegen sofortige Baarzahlung verkauft
werden .

Angebote sind bis zum 16 . Febr . er .,
Vormittags 11 Vz Uhr, versiegelt und
mit der Aufschrift „Angebot auf Ma¬
terialienabfälle " an das Amt einzu¬
senden . Die Verkaufs -Bedingungen
werden auf Wunsch im Bureau des
Amts bekannt gegeben.

Es gelangen zum Verkauf :
ca . 1950 kA blaues Tuch,
// 400 // Bramtuch ,
// 900 // weißer Moltong ,
// 1300 // Tuchleisten,
// 850 // Kottondrill ,
// 600 // blauer Moltong ,
// 950 // Moleskin ,

bauer Nanking,// 150 //
// 200 // grauer Drillig ,
// 400 // Segeltuch , graues ,
// 130 // graues Tuch,

500 // Sohlleder , brauchbar ,
// 1200 // „ unbrauchbar ,
// 450 // Fahl - u . Kalkutta -Leder,

brauchbar ,
// 550 // Fahl - u . Kalkutta -Leder,

unbrauchbar ,
// 1270 // Brandsohlleder , unbr .,

Kalbleder , unbrauchbar ,// 80 //
// 120 // baumw . Flanell ,
// 90 // braunes Segeltuch ,
// 80 // Lederstaub,
// 700 // Werkftattsabfall ,
// 280 // Absatzstelle , brauchbar ,
// 500 // gebrauchte Packleinewand,
16 Stück Netzhängematten ,
99 Paar Gamaschen, !- unbr .,

127 Stück Tropenhelme , s
502 „ Netzhängematten -Taschen,

64 ,, Abzeichen verschiedener Art .
Wilhelmshaven , den 23 . Jan . 1895 .

Kaiser!. Bekleidungsamt
der Marinestation der Nordsee,

Wilhelmshaven.
Bekanntmachung .
Die von den Hausbesitzern in Wil¬

helmshaven zu entrichtenden Beiträge
zur Unterhaltung der Straßen - Ent -
wäsferungs -Anlagen Hierselbst für das
Rechnungsjahr 1894/95 sind bis zum
20 . d . Mts . bei der Unterzeichneten
Kasse einzuzahlen .

Die bis zu diesem Zeitpunkte nicht
eingezahlten Beträge werden im Wege
des Berwaltungszwangsverfahrens bei¬
getrieben.

Wilhelmshaven , den 5 . Febr . 1895 .

Königliche Stenerkasse.
I . A . : Münnich .

Molscht Ukubremll
Zur Hebung der Schulumlage nach

dem Einkommen II . Halbjahr 1894,95
— 75 ° /g der Steuer setze Termine
an am 9 ., 11 . und 12 . Februar , je
von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr,
in meiner Wohnung Grenzstraße 49 .

_ LstalM , Kekiinft.

Verkauf .
Der Pferdehändler Lübbe Djttren

zu Roggenstede läßt am
Sonnabend , den 9. Mts. ,

Nachm . I Uhr anfangend ,
bei der Behausung des Gastwirts
Decker zu Kopperhörn :
20 allerbeste Litthauer u.

russische
AffU , « *

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1 . Februar 1895 .

O. Geldes,
_ Auktionator .

Habe unmittelbar am Bahnhof -
Jaderberg eine bequeme, hübsche, durch
aus trockene

VtLL »
mit großem Zier - und Gemüse¬
garten und kleinem parkartigen
Gehölz zum 1 . Mai 1895 zu ver -
Wierheu.

6. LlllllS , Auktionator,
_ Jade (Oldenburg )

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehr . frdl . Woduuuoe «
im Preise von 150 bis 500 Mk . in
der Banter - und Roonstr . Zu erfr .

Roonstr . 3, 1 . Et .

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene komplcte
Ladeneinrichtungen für Colonial
zu Mai .

Heinr. Heere», Schaar .

Zu verkaufen
ein starker eiserner Schlitten . Preis
20 Mark .

H . Stoffers , Müllerstr . 15 .

Zu verkaufe»
eine fast neue mittelgroße Koch
ma chiue billigst . Näheres in der
Exped . d . Blattes .

Zu kaufen gesucht
jedes Quantum gliche » gesunde
Kartoffel ». Offerten unter 2 . 100
sind in der Erp . d . Bl . nicdcrzulegen.

Gesucht
auf sofort wegen Erkrankung des jetzigen
ein ordentliches, akkurates Dienst¬
mädchen für die Tagesstunden .

Frau I . H . Botz
Ecke Kieler - u . Börsenstr . 2a .

Heute Donnerstag :

Gv Faiirilienkränzehei, .
Anfang Abends 7 Uhr. Dauzabouueuieul 1 Mk.

61.

Gesucht
zum 15 . Februar ein Mädchen für
die Vormittagsstunden .
Frau Krurkenbsrg , Roonstr . 75, b .

der Umstände halber die inncgehabtc
Gastwirthschaft zum 1 . Mai aufgcben
muß, sucht, gestützt auf seine Er¬
fahrungen und guten Zeugnisse, eine

Gastwirthschaft
zu mietheu oder zu kauf n .
Offerten unter »Q 1 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Am Sonnabend , S . d. Mts ..
Nachm. S Khr anfangend,

wird eine große Parthie

Nutz- u. Brenn¬
holz

gegen sofortige Zahlung meistbietend
verkauft .
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Meiner geehrten Kundschaft zur
Nachicht , daß ich nach

Mittelstraffe
verzogen bin.

Gleichzeitigbringe mich in empfehlende
Erinnerung in und außer dem Hause.

Schneide in .

Kinderwagen ,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

KI. Hlüamp
Bismarckstratze SS .

Sarglager

Veerdigungen

sämmliche Leichen -
Brkleidnugs gr gen¬
stände, sowie Ueber-
n -rhme von ganzen

Bismarckstratze
VIS 21 vis

Große Auswahl in
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ist das wichtigste Object der gesunden
Erhaltung des Mundes . Ein ange¬
nehmer Mund erhält erst durch gesunde
Weiße und reinliche Zähne seine volle
Schönheit , Frische und Anziehungskraft
und hat sich zur Erhaltung und Rei¬
nigung der Zähne und des Mundes
die nun seit 32 Jahren eingeführte un¬
übertroffen t. Lalmpasta ( OckaL -
tio «) aus der mehrfach preisgekrön¬
ten König! . Bahr . Hofparfümerie - Fabrik
von K. D . Wunderlich in Nürnberg
am meisten Eingang verschafft, da sie
die Zähne glänzend weiß macht, den
Weinstein entfernt und somit dem Ver¬
derben der Zähne vorbeugt , jeden üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt ,
sowie auch den Mund angenehm er¬
frischt,- L 50 Pfg . bei C . Haffe ,
Rathsapotheke in Wilhelmshaven .

Wir offcriren
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lollstte-vreme
der Wett.

Lsr leint rvird blsndsnd rvsiss und
taäsIlo8 rein , dis Haut MMinstvsivli
und juASnäkrwaü ^ lls Drunsn,
dis tä^llcll Dröro « ? r68 ^ s-
broneUen, inaollsn lärrors rvsAso
illrs8 8ollön6N leints Lroppints
1-VirkunA vsi anI^S8prnnp :tzn6r, ii88i-
Mr und 8prölisr Haut , Hautjucken
und Lötlls . Nun üllsr ^suAS stell
duroll dis ^ nvenuunK davon . I^ sls
Uk 1,50 . Unorin su8Kis1ÜK No-
nats sursicllsnd , da der billiger a>8
andsrs abnliebe Präparats und ssisn
sie 2U noeb 80 ^srinZ-sm Lrsiss

srdältlleb .
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direkt von ^ potll. VVsi 8 8 L Oo in OiesZen . In IViibsIwskavtzn ist
6rsins Iris sn baden ln der Hatnsapotkeks 6 .

kösibebsts rum UaUe ist
unb bleibt !

0086 30 kkK.

Söldens Msdadisn . Oliieaz-o Medaille and DiplaM .
ZM - Zn haben in allen guten Geschäften .

Aensrs .Ivsi'irbb'uilA : Veelcsv ^ Llislis , Ûanriovsi '.

für die Hiüterdlikbrneil der mit der „Elbe "
Uerullglücktril.

Der Norddeutsche Lloyd, Deutschlands größtes Schifffahrts -Unternehmen ,
ist wiederum von einem fast beispiellosen Unglück betroffen worden .

Mit dem Schnelldampfer „Elbe " sind am 30 . Januar d . I . etwa 200
Passagiere und fast die gesammte Schiffsbesatzung, Wohl 150 Seeleute , in die
Meerestiefe versunken. Tief ergriffen von dem schweren Leid , welches über
die zahlreichen Hinterbliebenen der Opfer mit so jäher Gewalt hereingebrochen
ist , werden alle mitleidigen Herzen ihrer Theilnahme gern wirksamen Aus¬
druck geben , indem sie die Noth der Hinterbliebenen zu lindern bemüht sind .

Das Unterzeichnete Comiö wendet sich an seine Mitbürger , insbesondere
an alle Freunde des trotz vieler Heimsuchungen so muth - und verftändnißvoll
geleiteten nationalen Unternehmens mit der Bitte , ihm die Mittel zu that -
kräftiger Hülfe bald zugehen zu lassen.

Beiträge werden von jedem der Unterzeichneten, sowie von der Haupt -
Seehandlungs -Kasse entgegengenommen.

Berlin , den 2 . Februar 1895 .
v . Boetticher , Vice-Präsident des Staatsministeriums , Staatssekretär des
Innern . Ol . v . Stephau , Staatssekretär des Reichspostamts , v . Bur¬
khard , Wirklicher Geheimer Rath, Präsident der Seehandlung . A. V .
Hansemauu, Geheimer Kommerzienrath. Or . für. tÄeorg v. Bleich-
rüder. Schwad « h . Geheimer Kommerzienrath. R . Koch, Direktor
der Deutschen Bank . Holiaeuder , Direktor der Dresdener Bank .

Die Expedition des „Wilhelmshavener Tageblatts " ist gern bereit,
Beiträge zur Weiterbeförderung entgegen zu nehmen.

«/ «-Fr

und

von

ll 8reds L V . ZoknsoLk!.
neue Wikhelmsh uv enerlir. 67 .

knllelreilenpiilvel
sind dis li68t6I1 und

im Osbruueb dtlliKsIvü

SoLLo » Lvr

— nur erste Sorte , weil keine alt
lagernde Butter zweite Sorte vor¬
handen ist — 1 Postkolli — 9 Pfund
netto — zu Mk . 10 .80 frei ins Haus .

Dampf- Molkerei „krisls".

Sr ConßrmMil
empfehle schwarze u . couleurte

i» reiwr Wolle , doppelt
breit, den Meter 50, 65 , 75 ,
85 , 100 , 125, 150 Pf . u . besser .
Auch alle sonstigen zur Mädchen-
Garderobe gehörigen Artikel sehr

preiswerth .

ä . 6 llisitmsim

kr 6 i 86 :

Pro dl 85 Pfg.,
bei Abnahme von 50 bl in einem
Posten und mehr Pro bl 80 Pfg .

Lokegrrrs
pro dl 50 Pfg .

?erv3lwll8 ü8r
6383v8la !t UiIllelw8d3Vtzv.

ch >-'UristGn Lai .
vsr «oL1sL»rt oder Lst»sr ist, gebrauchenur
die »LüdsrtrotrsQvu slLLlx »loksrvlrLsKüsK

Zonbons
LIZISvlLV, OSttLSKl)

die als ein Na-cklLsl -LLIttsl ärztlich warm em¬
pfohlen werden. — Packete ä. 25 u. 50 Pfg . nur bet -

Hugo Lüdicke, Roonstraße.

Special -Ausschank
_ bei

Lob . N ? oU ,
_ Köoigstra tze._

schaffen Linde¬
rung und Er¬
leichterung die

ächten

In Beuteln L 25 und 50 Pfg . zu
haben in Wilhelmshaven bei Herrn
Kmil Schmidt, Drogerie, Roonstr. 84 .

Prima Hannoversches

Nchendieih
ausschließlich das echte aus der
altbekannten Brauerei von Osvsi '
K » v» « nsr «.» n , Hannover , erhalte
sortlauscud frische Seuduuge«
und empfehle als ein feines sehr ex -
traetreiches und stärkendes Ge¬
sundheitsbier, namentlich für
Schwache, Reeouvaleseentenund
Wöchnerinnen bestens .

ES . L » LU » i » s .
HL . Bei dem Ankauf von ähnlichen,

oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen .

Redaktion. Duck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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